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a, Defterreicher boffen und befürchten ein neues Mini⸗ 
Niniſt, als Weihnachtsgabe einbeſcheert zu erhalten. Die 
düheiſterkriſis iſt drüben wenigſtens in voller Bewegung und 
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für alle Stände. 


ag den eee 


den ſei, weil dieſelben neue Bedingun 
4 flaviſche Mitglieder des balmatinifchen an a 
Memorandum an die Regierung gerichtet, in welchem ſie die 
3 — u ne 8 des Kronlandes 
atien und unm r a i ji 
dad: Kroner mad uch für den Aufſtand in der 
Auch au ünchen wird endlich die definitive K 
des Miniſteriums gemeldet. Miniſterialrath — — 
— Ber Se L Juſtizminiſter Lutz hat zugleich 
u ommen. 
ven Janus 180 einberufen, „ 
n Fran min iſerts noch i N} 
der Kammer erklärt, Gerüchten . dl 9 
keinen Auftrag erhalten, ein neues Kabinet zu gründen. — 
Nach dem „Gaulols“ ſollen die im Innern Frankreichs inter⸗ 
nirten Soldaten der hannoverſchen Legion den preußiſchen 
Gesandten, Baron Werther, gebeten haben. ibre ftraffrei 
Rückkehr in ihre Heimat zu vermitteln. — Der Dampf: bilo 
ee aß der gun Bt i Ska 
r n Qu it der gan 
ge n ganzen Mannſchaft und Ladung 
de italieniſche Kammer genehmigte das proviſoxi 
Budget dis zum 1. Februat l. J. Ale 
Aa er 3 ent 2 \ Mistbellungen and Men 
u panien wenig eues. In der Si 
erklärte Prim, die Thronfrage b de dh er af be 
ben Stadium, der Herzog von Genua würde wohl noch accep: 
tirt werden. Sollte er ſedoch die Krone ablehnen, fo werde 
die Regierung deshalb doch nicht die Republit ertich⸗ 
ten. Wenn es aber das Volk thun wollte, würde die 
sierung dann noch etwas dagegen einwenden wollen? 


donderry ſich Orangiſten und Katholiken fortwährend in den 


Haaren liegen. Die Regierung war ſogar gend T. 
zuſammenzuziehen und ſtarke Ntbeilungen Don Yet . — 8 
zur Stelle zu ſchaſſen; die Stadtmauern find mit Artillerie 


beſez. „Doch das Schrecllichſte der Schrecken, das ift der 


Menſch in ſeinem Wahn.“ 


Daeutſchland. Berlin, 20. Dez. gi 

des Herrenhauſes wurde der nach bn Nude den 
Abgeordnetenhauſe angenommene Geſezentwunk, bez 
Ausdehnung der Schwurgerichtscompetenz auf po 
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brechen und Preßvergehen, abgelehnt. Bezüglich der Petition 
des Grafen zur Lippe wegen des Swoſgeſehbucs ür den 
Norddeutſchen Bund wird der Commiſſionsantrag auf Einho⸗ 
lung weiterer Gutachten angenommen, nachdem ein Antrag vp. 
Bernuths auf einfache Tagesordnung abgelehnt iſt. — Die 
vorlagen werden den Be: 
chlüſſen des Abgeordnetenhauſes gemäß genehmigt. 

Berlin, 21. Dezember, Die Geiſtlichen und die mit Füh⸗ 
rung der Civilſtandsregiſter "beauftragten Behörden innerhalb 
des geſammten Gebiets des norbbeutihen Bundes haben bis 
zum 15. kommenden Monats den Ortsbehörden Auszüge aus 
den Geburts: und auch Sterbe⸗Regiſtern Behufs Anfertigung 
der Stammrollen zum Mülitörvienſte zu überſenden. Dieſe 
Auszüge ſollen, wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, alle diejenigen 
männlichen Perſonen enthalten, welche in dem beginnenden 
Kalenderjahre 1870 das 17, Lebensjahr vollenden, alſo 1853 

eboren find. Gleichzeitig ſind am Schluſſe der Lifte in einer 

eſonderen Abtheilung die ſelt Einreichung der letzten Geburts⸗ 
liſte vorgekommenen Sterbefälle derjenigen Perſonen anzuge⸗ 
ben, welche in einer der Geburtsliſten der vorangegangenen 
vier Jahrgänge aufgeführt ſtehen. 

— Das hieſige Stadtgericht hat ſich bei Bann des 
e etzbuches für Beibehaltung der Todesſtrafe 
er 149 x 

— Der Bundeskanzler Graf Bismarck iſt am Sonntag Mit⸗ 
tags der Einladung des Amtsrathes Dietze zu Barby gefolgt, 
nimmt 3 Tage daſelbſt an den Jagden Theil und begiebt ſich 
hierauf nach Bonn. Die Rückkehr von dort nach Berlin toll 
erſt nach dem Weihnachtsfeſte erfolgen. 

— 20. Dez. Heute hat die Schlußſitzung des Zolldundes⸗ 
raths ſtattgefunden. Der „Staats⸗ Be veröffentlicht das 
Privilegium wegen der Ausgabe von 950,000 Thlr. Prioritäts⸗ 

bligationen der Niederſchleſiſchen Zweigbahn⸗Geſellſchaft. 

— 22. Dez. 5496. der angeblichen Aeußerungen des 
Grafen Bismarck über die Wirkſamkeit des Jeſuitenordens 
erklärt die „Spenerſche Zeitung“, daß es ſich wahrſcheinlich um 
ein vertrauliches Schreiben des Miniſterpräſidenten handle, 
welches nicht das eigene Urtheil deſſelben enthält, ſondern 
lediglich das einer Provinzialbehörde reproducirt, welches dahin 
ging, daß innerhalb einer beſtimmten Provinz das Verhalten 
der e del in neuerer Zeit dem Staate gegenüber beſſer 
che en ſei, als im Allgemeinen das der eingebotenen Geiſt⸗ 
lichen. 

— Durch kgl. Kabinetsordre iſt beſtimmt worden, daß die 

eier des nächſten Krönungs⸗ und Ordensfeſtes am 23. Jan. 

attfinden ſoll. f ? 

Brühl, 20. Dezember. Bei der heutigen Erſatzwahl dreier 
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes für den zweiten Kölner 


en ro wurden gewählt: Advokat⸗Anwalt Elven (Köln), 


Gutsbeſitzer Frenzer (Fühlingen) und Bürgermeiſter Weygold 
(Stotzheim), ſammtlich liberal. 2 

Karlsruhe, 20. Dezember. Die Abgeordnetenkammer 
hat den Etat des Kriegsminiſteriums mit großer Majorität 
und die Verlängerung des Kontingentgeſetzes auf 2 Jahre 
mit allen gegen 6 Stimmen angenommen. 


Stuttgart, 20. Dezember. Heute hat die feierliche Ver⸗ 


eidigung des Biſchofs von Rottenburg, Dr. Hefele, durch den 


König ſtattgefunden. Die Miniſter, die Mitglieder des gehei- 

aths, Kabinetschef Frhr. v. Egloffsſtein und der Direk⸗ 

5 5 katholiſchen Kirchenraths, v. Schmidt, wohnten dem 
te bei. 

Oeſterreich. Wien, 19. Dezember. Der neu ernannte 
preuß. Geſandte am hieſigen Hofe, General v. Schweinitz, iſt 
geſtern Abend hier eingetroffen. 

[Abgeordnetenhaus] Die Regierung bringt einen Geſetz⸗ 
entwurf ein, betreffend die Be Aland Der Kontingents pro 
1870; ferner ein Geſetz, betreffend die Bewilligung der Dota⸗ 
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ren und den Centralrechnungs⸗Abſchluß pro 1868. 5 
Sitzung findet am 17. Januar ſtatt. Es wird alsdann de 
Adreßdebatte vorgenommen werden. 
Frankreich. Paris, 19. Dezember. Die Geſchäftsoruen 
nun tomaten des gefetzgebenden Körpers hat beſchloſſer 
die Wiederherſtellung des Adreßrechts zu beantragen. — Der 
„Conftitutionnel” erwähnt ferner eines Gerüchts, daß da 
diesjährige Kontingent der Armee von 100,000 auf 80,00 fle 
ann reduzirt werden ſoll. HF 
— Der „Publik“ meldet, daß das Befinden des Präfiventellt: 
Schneider ſich bedeutend gebeflert und daß derſade defeat E 
ſchon am Dienſtag der Sitzung des geſetzgebenden Körper 
beiwohnen wird. — Die „France“ und „Patrie“ wollen wiſſel 
daß über etwaige Veränderungen im Miniſterium noch kein e 
definitiven Beſchlüfſe vorliegen. K 
— Der Kronprinz von Preußen iſt heute Mittag nach eine 
ſehr günftigen Ueberfahrt von Spezzia in Cannes eingetroffen 
Paris, 20. Dezember. (Geſetzgebender Körper.] Model 
fort interpellirt die Regierung über die Ausweiſung des ſpanl 
chen Deputirten Paul y Angulo aus Frankreich Derſel 
ei aus Spanien exilitt worden, weil er ſeine Pflicht geihal 
be. Während die franzöſiſche Regierung dieſe Ausweis 0 


tion. des taiſerlichen Hofſtaates au die Dauer von gen 
en 


der ihr geſetzlich zuſtehenden Befugniß die Auswei deſſel“ 
ben verfügt. Die Regierung, ſchließt der Miner 0 ent b 
ſchloſſen, jeden Verſuch der Unordnung zu behandeln, wie el 
es verdient und wird die ohnmächtige Minorität nicht dure 
Gewalt, ſondern durch ihr moraliſches Anſehen und mit Bel 
hülfe des ganzen Landes in Schranken zu halten wiſſen. (Bet 
fall.) Rochefort erwiderte noch einige Worte und wies nat 
mentlich auf Belgien und die Schweiz hin, welche Staaten 
jederzeit republikaniſche Flüchtlinge bei ſich aufnehmen. Dam 
war der Zwiſchenſall erledigt. 
Paris, 20. Dezember. Das „Journal officiel“ veröſſent⸗ 
licht einen Bericht des Miniſters des Innern an den Kaiſer, 
betreffend die Gründung von Vereinen zur Unterſtützun 
ausgedienten und aktiven Soldaten und Seeleuten. Ein 
1 r N; sone 1 eines Mule 
nats⸗Ausſchuſſes für die neue öpfung, welcher der Haile) 
500,000 Frks. überwieſen hat. 
Italien. Rom, 14. Dez. Heute Vormittag 15 die dritt 
Sißung des Konzils ſtattgefunden. — Die ungariſchen Biſchöfe 
nähern ſich, wie man hört, in ihren Anſchauungen im Allge 
meinen den deutſchen, halten ſich jedoch von ihnen getrenn 
und nehmen auch den öſterreichiſchen Bischöfen gegenüber in 
allen Fragen, bei welchen die Iutereſſen des Staats mitſpie⸗ 
len, eine Sonderſtellung ein. Wenn man bedenkt, daß die 
ſpaniſchen Biſchöfe ſämmtlich für die Unfehlbarkeit des Papſtes 
geſtimmt find, die belglſchen, engliſchen und amerikaniſchen ſich 
ganz in den Händen der Jeſuſten befinden und endlich di 
zahl der italteniſchen Biſchöfe, wenige, wie z. B. der Erz⸗ 
erausſtellt, 1 
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In der zweiten allgemeinen Kongregation des Konzils, die 
dra e, abgehalten wurde, hielt Kardinal be Luca als erſter 
kircſident des Konzils eine kurze Anrede, worauf 117 Jaco⸗ 
ini eine Proklamirung der zwei in der erſten allgemeinen 
Kommiſſionen vornahm. 


Wie der Korreſpondent der „Times“ mittheilt, ſoll es in 
der erſten e Kongregation vom 10. bei den oben 
erwähnten Kommiſſionswahlen ſich als ganz unmöglich ausge⸗ 
wefen haben, zu einem Reſultat zu kommen. Bei dieſer Ge⸗ 
genheit habe der Erzbiſchof Darboy von Paris einen kräftigen 
totejt gegen die idem Konzil octropirke) Geſchäftsordnung 
erhoben, und man habe darauf mit geradezu verdächtiger 
eſchwindigkeit einen anderen Plan in Bereitschaft gehabt und 
vorgeſchlagen. Nach demſelben ſollen die 4 Kommis 2 


außer d unten Präſidenten, je 24 
em vom Papſte ernann ulammengebradt würden. 


der enthalten, di ch Nationen 
A Dabei 2 2 denn Stalin 3, Franfreich, Spanten. Nord und 
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ausſtellte, den für das 
aus Gründen der Akuſtit auf . Nur die feierlichen Seſſio⸗ 
nen werden auch ferner in diefem Saale gehalten werden. 

Großbritannien und Irland. London, 19, Dzbr. 
Nach teſegraphiſchen Berichten aus Waſbington vom geſtrigen 
2 hat das Repräſentantenhaus einen von —2 
Seite geftellten * Repudſation mit 123 gegen eine 
Stimme abgelehnt. Der Staatsſekretär Fiſh hat 55 en 
die Vorlage der mit dem General Sickles in der lubaniſchen 
Angelegenheit geführten Korreſpondenz erklärt. 

Aus Dublin wird von einem neuen Waffen raube be⸗ 
richtet; es wurde nämlich in Moorock Codge, Kings⸗County 
ein gewiſſer O Connor in feiner Wohnung überfallen, derſelbe 
hinausgeſchleppt und ihm die Naſe abgeſchnitten. Die t 
wurde mit dem Geſichte gegen die Wand geſtellt, damit ſie 
Niemand erkennen ſolle. Sämmtliche Waffen wurden von den 
Burſchen entwendet. Sein Nachbar Bailh hatte Kunde von 
dem Vorfall erhalten, bewaffnete ſich und verfolgte mit 2 
Söhnen die 7 Kerle, welche, als ſie ſich entdeckt ſahen, bis auf 
einen, flohen. Dieſer drohte Jeden mit dem Revolver nieder⸗ 
zuſchießen, welcher ihm nahe käme. Nichtsdeſtoweniger ging 
Baily auf ihn los, riß ihm den Revolver aus der Hand und 
ſchlug ihn zu Boden. Darauf führten ſie ihn als Gefangenen 
mit fich Hoffentlich wird ſeine Verhaftung zur Entdeckung der 
übrigen Verbrecher führen. O Connor iſt Katholik und weder 
Grundbeſitzer noch Rentmeiſter eines ſolchen. — Ein zweiter 
Waffenraub wird aus Clonafilty gemeldet, wo drei Kerle mit ge⸗ 
ſchwärzten Geſichtern einen Pächter auf offener Straße angriffen 
und ihm ſeine Flinte abnahmen, welche er zum Büchſenmacher 
zu bringen im Begriffe ſtand. 

f elegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 21. Dezember. Das Telegramm der „Times,“ be⸗ 
treffend eine von Frankreich bei den Großmächten angeregte 
Entwaffnung, wird für apoktyph gehalten. Hier liegt ein ſolcher 
Antrag nicht vor, und bezweifelt man, daß auch bei den 
übrigen Höfen dieſe Angelegenheit zur Sprache gekommen ſel. 

Wien, 21. Dezember. Die!, Oeſterreichiſche Korreſpondenz“ 
dementirt die neuerdings mehrfach verbreitete Nachricht, der 
König Georg beabsichtige Hietzing zu ee 

Paris. „France“ — 2 e würde der Kaiſer nach Beendigung 
der Wahlprüfungen im eſetzgebenden Körper das Demiffi⸗ 
onsgeſuch des Miniſteriums offiziell annehmen und Ollvier mit 
der Bildung eines neuen Kabinets beauſtragen. 

Madrid, 21. Dezember. Dem Vernehmen nach wird die 
Regierung nach dem Wiederzuſammentritt der Cortes eine Friſt 
feſſſchen, nach deren Ablauf die Kandidatur des Herzogs von 
Genua aufgegeben werden würde, falls die italieniſche Regier⸗ 
ung nicht bis dahin die Annahme ſeitens des Herzogs offiziell 
angereigt haben ſollte. — Es curſiren Gerüchte, wonach ſich eine 
Annäherung zwiſchen dem Herzog von Montpenfier und der 
Königin Jabella vollzogen habe. Man glaubt, daß in Dies 
ſem Falle die liberale Union ſich zum größten Theil an die 
Progreſſiſten anſchließen würde. 

n Paradas (Provinz Sevilla) haben Sonntag den 19. d. 
unerhebliche Unruhen ftattgefunden, wobei der Ruf: „Es lebe 
die Republik!“ gehort wurde. 

Petersburg, 21. Dezember. Prinz Albrecht von Preußen 
iſt geſtern Abend mit kalſerlichem Extrazug, nach Berlin abge⸗ 
reift. Der Kaiſer und ſämmtliche Großfürſten, welche preußl⸗ 
ſche Uniformen trugen, verabſchiedeten ſich von dem Prinzen 
auf dem Bahnhofe. General Swinarotoff und Flügel: Adjus 
tant Fürſt Dolgorukt waren dem hohen Reiſenden zur Dienſt⸗ 
leiſtung bis zur Grenze beigegeben. Aus der Begleitung des 
Prinzen haben die Generale Graf Brandenburg und v. Rauch 
und Oberbofmarſchall Graf v. d. Schulenburg den Stanislaus⸗ 
orden erſter Klaſſe und die Adjutanten des Prinzen, Major v. 
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„22, Dez. Mit den üblichen Weihnachts: 
) A welche in unſerer Stadt nicht nur für die Wort: 
thätigteitabeſtrebungen der Gegenwart, ſondern auch für den 
werkt nn Sinn unſeter Vorfahren, deren Andenken 
in ihren Stiftungen fortlebt, ein ehrendes Zeugniß ablegen, 
machte bereits geſtern Abend die Franz'ſche Jnduſtrieſchule un: 
ter entſprechender Feierlichkeit den Anfang. Herr Paſtor Bei: 
per hielt bei dicſer Gelegenheit auf Erſuchen die Anſprache, 
an welche der Adminiſtrator des Franzianums Herr Klieſch 
ſehr ſachgemüße Mittheilungen über die Stiftung und deren 
5 Wukſamkeit ſchloß, worauf die Vertheilung von Prämien und 
‘  wedmäßigen Weihnachtsgaben an die Schülerinnen, deren 
Zahl gegenwärtig 50 beträgt, erfo gte. Confeſfionelle Bedin⸗ 
gungen walten bei der Anſtalt nicht ob. i 
In der evangeliſchen Stadtſchule wurden heut aus der 
Franz'ichen und Menzel'ſchen Stiftung 55 Paar Schuhe an 
arme Keunder, eb nfalls nach vorhergegangener Anſprache, ver: 
theilt, und heut Abend um 5 Ube wird im Saale des Gaſt⸗ 
hofeö_ „zum Kronprinzen“ von Seiten des Frauenvereins fur 
116 Kinder der Stadtſchulen die alljährliche feierliche Beſchee⸗ 
rung stattfinden. 5 5 
Auch aus der Glafey⸗Kleineruſchen Stiftung, deren Verwalter 
gegenwärtig Herr Kaufmann Lindemann iſt, kam wiederum 
eine nicht unbedeutende Anzahl nützlicher Weihnachtsgeſchenke 
an bedürftige Kinder zur Vertheilung. 
Noch andere Beſcheerungen, in der kath. Stadtſchule, in der 
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(Der Gabrpiſn der Gebirgsbahn) vom 29. h. it folgender: 
> 1 


Altwaſſer⸗Kohlfurt 
1 2. 5 


M. . 7 U. M. U. N 

Anſchluß von Br slauu 18 n ele 
Au Altwa ſſer S. Bi: 8 — — 
r wien 985 427 9 42 — — 
In Landes bur Nee 10 28. U — 
In Lichau 25 5 45 — — —— 
Anſchlus nach Joſevgſtad 10 8 610 — * ir 
Anſchluß von Jefevg — — 334 1 — 
Aus Mühb ane 943 4% 9 32 —— 

f Nachm. Morzg 
In Hirſchberrn ggg 10 36 3.30 10 41 225 5 


Nach Kohlfurt und Görlitz mit allen Zügen, außer Nr. 2. 
1. Kohlfurt⸗Altwaſſer 
1. 2 3 


g . 5. 4 5. 
A früh früv Nachm. früh Abde 
7 u. M. u. M. i. M. M. M. u. 
fart 3 57 —— 1 58 11 20 8 25 
us Hirſchberr gg 6 13 10 40 4 13 
„ d ee — — 
In Lan deshnt „6 12 12 18 1 1 Er 
N Nchm. Nahm. \ 
h 8 57 12 88 3 45 - 
Vorm ds. 
uſchluß nach Pardub itz 10 55 136 6 10 —— 
irh chm. 
Anſchluß von Pardubig gz — — 10 4 3 3 


Am 21. d., Abends, fand auf ver Straße zwiſchen Ber⸗ 
bisdof und Hirſchbeig der Frachiluiſcher Stumpe, weicher 
bei dem Grümeugbänvler Raſſchke brſeleſt ie Dienjien 
ſtand, durch Meberfabren jeinen Tod. Der Verunglückte, 29 
N 5 s 7 
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Betriebsmittel durchgeführt werden könne. 


alt, iſt aus Ludwigsdorf gebürtig a 
W 
beſonderen Wagen nach Hüſchberg gel El; 
Mit Bezugnahme auf unfere n Notiz, betreff 
Billets mit 6 wöchentlicher Gültigkeitspane 
der Berlin⸗Görlitzer Bahn, bemerken wir nachträglie 
dieſe Billets bei Herrn Hermann Wolter, 
Wechſelgeſchäft in Göllitz, Obermarkt 17, zu baben find. 
W. verſendet dieſelben auch brieflich. Die 9 
zur 2 Claſſe koſten 4 Thlr. 20 Sgr. (nicht, wie Buch 
ongegeben: 4 Tölt. 10 Sgr.); die zur 3. Claſſe 3 Thlr. 10 Sg 
Auch find 50 Pfund Gepäck frei. er 
„Bereits macht ſich in Folge der Waldenburger Strike U 
Oberſchleſiſche Stüdtohle hier bemerkbar. Dieſelbe I 
bier bisher noch gar nicht geführt worden. 5 v 
Die Prufung ver Aſpfranten für den einjährigen freien 
ligen Militärdienſt im Jabre 1870 iſt auf den 16.117. Mi 
und auf den 1475. Sepiember anberaumt worden. (cf, Ame 


Liegnig⸗Lüben (Breslau⸗Schweidnitz⸗Freihurg 1 
befriedigenden Löſung entgegen; der M Lien 
bat die Erklärung an den Handelsmtniſter ß i 
daß er mit feiner Borfiellung keineswegs beabjihtigt habe, 
Erofinung der erwäbnten Linie zu verhindern, ſondern mi 
feine Rechte hinſichtlich verſchiedener Differenzpuntte zu wahre 
Man glaubt daber hoffen zu dürfen, daß binnen Kurzem che! 
die Bahn dem Betriebe wird übergeben werden können. 

* Die landespolizeiliche Abnahme der Strecke Rubbant:Liebal 
hat, unter Unwefenbeit öſterreichiſcher Commiſſarien, am 1 
und 18 d. M. ſtattgefunden. Die Bahn iſt von der Directich 
der Niederſchl.⸗Märk. Eiſenbahn übernommen worden, w 
be Arbeitszügen befahren und, wie bereits gemeldet, am 2 
eröffnet. 8 

* Die Linie Liegnitz⸗Löwenberg⸗Zittau dürfte, wie man bon 
die Unterſtützung der Staatsregierung nur in der Richtung 
über Lauban finden. x a A 
Der Umzug der Dienſtboten findet diesmal al 
31 Tezember ſtatt, da der 2. Januar auf einen Sonntag fall, 

*Bekannklich wurde vor einiger Zeit vom Abgeordneten 
bauie beim Handelsminiſterium beantragt: auf allen Staats 
Eiſenbabnen in der 3 und 4. Wagenklaſſe deſondere Coupee 
für Frauen und für Nichtraucher einrichten zu laſſen, jom 
darauf hinzuwirken, daß auch von Seiten der Privatbahnen 
ſolche Veranitaltungen getroffen würden. Das Handelsmini 
ſterium ließ zunächſt für die 3. Klaſſe der Schnell⸗, Courier“ 
und Eilzüge beſondere Frauen: und Nichtraucher ⸗Coupee's her 
richten. Neuerdings iſt nun an die Königl. Eiſenbahn⸗Direc⸗ 
zonen die Weiſung ergangen, eine Ausdehnung dieſer Ein“ 
richtung auf die übrigen Züge und auf die 4. Wagenklaſſe in 
Erwägung zu nehmen. Zugleich wird von den Directioner 
baldiger Bericht darüber verlangt, wie weit ſoſche Einrichtung 
obne große Roſten und ohne eine beträchtliche Vermehrung det 


Der „Staatsanzeiger“ enthält die Coneeſſions⸗ und 
Beſtätigungsurlunde für die Niederſchleſiſche ßend 7 
Geſellſchaft, betreffend den Bau und Betrieb der Eifenbahn 
von Sagan nach Sorau. 4 

Vom J. Januar 1870 ab werden Anweiſungen auf 
preußiſche Bankplätze in der bisherigen Form nur noch in 
Beträgen von hoͤchſtens 3000 Thalern abgegeben, . % 
gen höherer Summen an anderen Orten dagegen brieflich ver⸗ 
mittelt. 

*Das Bundesgeſetz beläßt bekanntlich den regierenden Bun⸗ 
desfürſten, deren Umaßlinnen und Wittwen die Portoſreiheit 
in dem bisberigen Umfange. Nach dem Regulativ- der ober; 
ſten Poſtbehörde bezieht ſich (Art. 1) dieſe Portofreiheit nicht 


und geleitet wird, wobl 


nur auf die a 
on en 

auch — 855 Sendungen, welche die Ha 

Hofſtaaten, 

o wle 


deutſchen Bundes (aber dem Zollparlamente) ausgeben, oder 


an denſelben (dasſelbe) gerichtet ſind, 
le von dem Reichstage (Zollparlam 0 
gen müſſen als Reichstags⸗ (Bellparlaments:) Yngelegenber 
ichnet und mit dem Amtsſegel verſchloſſen fein. Die Por⸗ 

4 reibeit der Sendungen in Miller, und Darine-Bngelegenber 
en iſt ni ängig, daß die Sendung „Bun⸗ 
F Bundesbehörden gerichtet 


dee behörden abgeſandt oder an 7 
find; en 0 in dergleichen Angelegenheiten auch 


die Sendungen von und an Staatsbehörden die Portofreiheit. 
»Das „Trautenauer Wochenbl.“ meldet aus Schatzlar, daß 
ein Mann, welcher in Begleitung eines „ämmigen, robuſten“ 
Frauenzimmers vor einigen Monaten dorthin getemmen war 
und welche dort beide Tagelöhnerarbeit in der Brauerei ver⸗ 
tihteten, mit feiner Begleiterin ſpurlos verſchwand, als ihm 
die Kutſcherſtelle dort angeboten wurde und er feine ſchriftlichen 
Legitimations⸗ und Führungs ⸗Atteſte beibringen ſollte Gleich⸗ 
zeitig find den Dienftleuten der Brauerei Geld und Kleider 
abhanden gekommen. Der Mann fagte aue: er beiße Au: 
guſtin Taſelt, ſei vom Königs⸗Grenadier⸗Regl⸗ 
ment und heimathszuſtändig in Maimaldau bei Hirſch⸗ 


erg. 

Di i zungen bemerken ſofort, daß der 
fer Oraf Cutenbun e einige Tage nach der 
itungsjtempelfteuer in Un⸗ 


di im Miniſterium bean⸗ 
garn“ die Aufhebung derſelben bei 8 


tragt: habe und geben deutlich zu veritehen , 

g a ßen nicht wi überholen laſſen. Es wäre ſehr 
ſich pon Preußen nicht wieder überh 00 Se waste m 
der Aufhebung dieſer ungerechtfertigsten aller Steuerg. t 
s i unterdrücken, daß immer 
ee ar Gberty es iſt, welcher die 


1 2 ng. 
ganz neue und intereſſante 3 1 ene — 


und eine Gefährdung der l 
kerbeiufüpen, dec fi Dazu Beach er 
3 ergieht ſich ſchon aus Diele „ g N 
ſeſigen Bergleuten achilvete Gewerkverein, 850 4 he 


deshalb befeitigt werden muß. 


N — 
0 „2 


Die Verluſte, welche m. den mit dem 
len ee in den innig en n nden indu⸗ 
ſtriellen Kreiſen, ſowie einem Thelle der kerung zugefügt 
werden, und die Einbuße am Lohne der Arbeiter fteben in gar 


keinem Verhältniß zu dem moglichen Verluste der Arbeitgeber, 
wiewohl es doch bei Inſcenirung der Arb:itseinjt- lung anf 
dieſe ganz allein gemünzt mar. 

In jedem Monat, welchen die Arbeitseinſtellung dauert, ver⸗ 
lieren die feiernden Arbeiter der biefigen Steinkohlengruben 
mindeſtens die Summe von 100,00) 1 an Lohn, ſerner 
die betheiligten Eiſenbahnen in Folge Frachtverluſtes eine jait 
ebenſo hohe Summe, die Gre benbeſitzer aber, wenn es hoch 
kommt — 40,000 Thaler! — Da nämlich ein Theil dir Ar⸗ 
beiter fortgearbeitet hat, mithin die Unterhaltung der Gruben⸗ 
baue nicht behindert, ja ſogar die Fortſezung der Kohlenſoꝛ⸗ 
derung möglich geworden, iſt von eigentlichem Verlufte kaum 
die Rede und nur der entgangene Gewinn, einſchließlich des 
Zinſenverluſtes in Rechnung zu zieben. Wie aber ut dr 
„Schleſiſchen Zeitung“ bereits früher conſtattrt. find nur drei 
Gruben des hieſigen Reviers zur Zeit Ausbeutezechen. Die 
übrigen in Zubuße ſtehenden Zechen haben, wenn nicht gear= 
beitet wird, geringere Einbuße; ſie haben böchſtens den Nack⸗ 
theil zu beklagen, daß ihre Aufſchluß⸗ und Vorrichtungsar beiten 
verzögert werden. In demſelben Verbältniß wie die Arbeiter 
baben aber die kleinen Gewerbetreibenden, welche mit der 
Arbeiterbevölkerung in unmittelbarſter Wechſelbezie hung ſtehen, 
die 2 7 dle Arbeitselnſtellung herbeigeführten Nacht le zu 
erdulden. 

Es dürfte aus Vorſtehendem klar werden, wie ſo ganz un⸗ 
geeignet und verwerflich dieſe allgemeine Arbeitselnſtellung 
erſcheinen muß und wie ſehr es Pflicht aller Einſichtigen ist, 
ihr mit allen rechten Waffen entgegenzuireten. 

ı Schweidnitz Zur Hebung und Belebung des Ber: 
kehrs am hieſigen Orte einerſelts, andererſeits zur nutzbaren 
Verwerthung der bei der Kämmerei⸗Kaſſe bereit liegenden 
Baarbeſtände, beſteht ſeit Jahren die — an Bewoh⸗ 
ner der hieſigen Stadt und ausſchließlich an ſolche, aus ſtädti⸗ 
fen Fonds gegen Ausſtellung eines Solawechſels und gegen 
Verpfändung ron Preuß. Staatspapieren und Prandbriefen, 
deren Werth zu dem Zwecke mit 10 Prozent unter dem Tages⸗ 
courſe berechnet wird, oder gegen Verpfändung von pupillariſch 
ſicheren Hypotheken, die auf Grundſtücken der hieſigen Stadt 
haften, in der Regel mit 6 Prozent zu verzinſende Darlehne 
auf kurze Dauer nicht unter ½ Monat und nicht über ein 
Jahr, zu gewähren. Die Vermittelung des Geldvertehrs bis 
zieheutlich die Abrechnung zwiſchen der Kaͤmmercikaſſe und den 
einzelnen Darlehnsnehmern, wird durch die Diskonto, ‚wei, 
Lombardkaſſe bewirkt. Zu dem Ende empfängt die letztere 
Kaſſe aus der erſteren die erforderlichen Betriebsmittel nach 
Maß babe der erfolgten Darlehns Bewilltaun zen. Diele Vor⸗ 
—9 die Summa Summarum 15,000 il. nicht überſteigen 
dürfen, verzinſt die Diskontolaſſe der Kämmereikaſſe mit vier 
In nt; da nun die Darlehnsſchuldner in der Regel U Proz. 
Zinſen bezahlen, fo behält die Distontotafle einen Zint⸗unber⸗ 
ſchuß, durch welchen fie laut Bericht pro 1868 ſchon ein Ver⸗ 
mögen von 4220 rl. 24 far. 11 pi. angelammelt bat. Es 
find im Jahre 1868 61 Darlebne zum Geſammtbetrage von 
29,075 rtl. gewährt worden. Die von den Darlehnsſchuldnern 
im Jahre 1868 zur Diskontokaſſe eingezahlten Zinſen betragen 
720 ıtl, 5 ſar. 6 pf.; nach den Abzügen als Jinſen für die 
Kämmereitaſſe ꝛc. verblieben 412 rıl, 21 far. 3 pf, die in 
dieſem Rechnungsjahre zum Vermögen der Diskontokaſſen ge⸗ 
treten ſind. Die Vorſchüſſe, welche die Kämmereikaſſe zum 
Geſchäftsbetriebe der Diskontokaſſe zu leiſten hatte, betrugen 
pro 1868 rom Februar bis inkl. December 9000 rtl. Nos 
dem Jahre 1867 wurden 8900 rl übernommen, zuſammen 


17,900 dil. In Felge von Darlehnsehlüchahlungen konnten 


Rr 


Kämmereikaſſe ‚11,500 rtl. zurüdgezablt werden, ſo daß 


Me van die 
34 0 f 75 die Vorſchüſſe der Rämmereitafle nur noch 6400 rtl. 


75 Vermiſchte Nachrichten 
um Morde bei Pantin.) Der Advokat Lachaud, der 
Veertheidiger Traupmann's, hat die Abſicht, dieſen für verrückt 
erklären zu laſſen. Er hat deßhalb deſſen geiſtigen Zustand 
vom Dr. Amépé Bertrand unterſuchen laſſen, der ſin jeinen, 
Bericht ſich auch dahin ausſpricht, daß der Mörder für ſeine Tha⸗ 
ten nicht verantwortlich gemacht werden könne. (e) Der: Doctor 
behauptet, daß Traupmann von einer Manie beſeſſen fei, die 
ihn unwiderſtehlich zn den Mordthaten bingetriebent habe, 
ohne daß er ſich über die Folgen derſelben Rechenſchaft able⸗ 
gen könne. Traupmann hat wieder ſeine gute Laune angenom⸗ 
men. Er macht feine Sparzier änge wie früher, und reißt wie⸗ 
. ſchlechten Witze. Dabei zeichnet er viel, jedoch ohne 
alles Geſchick. Mit ſeinen Mitgefangenen ſpricht er faſt ohne 
Aufhören von den Reichthümern, welche er ſich hätte erwerben 
wollen. Sein Held iſt „Monte Chriſto“ von Alexander Dumas. 
(Ein Mordanfall im Eiſenbahn⸗Waggon) In 
einem der Waggons erſter Klaſſe des Schnellzuges, welcher am 
13. d. M. um 7°, Uhr von Marſeile nach Nizza abging, 
wurde auf den bekannten Arzt Dr. Konſtantin James ein 
Mordverſuch gemacht. Auf dem Bahnhofe von Marſeille be⸗ 
merkte der Zahnarzt Knitzinger, der mit dem Dr. James auf 
dem Eiſenbahnhof zu Mittag aß, einen jungen, ſchwächlich ausſe⸗ 
henden Menſchen, dieſer ihm durch ſeine Kleidung ſowohl, als 
ſein ganzes Auftreten verdächtig vorkam. Beim Adgang des 
Eiſenbahnzuges ſtieg der junge Menſch in einen Waggon er: 
fer Klaſſe. Beim erſten Halt (10 Uhr 20 Minuten) wechſelte 
er den Wagen und ſtieg in das Coupe, wo ſich Pr. Konſtan⸗ 
An Se ganz allein befand, und ſchlief. Glücklicher Weiſe 
für pa der Zug um 10 Uhr 56 Minuten ausnahmsweiſe 
in St Chamas an, denn der Mörder, der glaubte, daß man 
bis Miramare weiter fahren werde, hatte ſich kurz vor St. Cha⸗ 
mas mit einem Todtſchläger über ihn hergeworfen und ihm 
fünf Hiebe verſetzt. Als der Zug wider alles Erwarten an⸗ 
hielt, war der Mörder vollſtändig verblüfft und ließ den Doc: 
tir los, den er zu Boden geworfen und an der Kehle feſthielt. 
Der Doktor ſprang fofort aus dem Wagen, aber der Mörder 
f war ihm zuvorgekommen und hatte ſich aus dem Staube ge: 
macht. Die Spuren deſſelben wurden bis zum Kanal verfolgt, 
Fr ohne daß man jedoch feiner babhaft merden konnte. Der Doc: 
tor fit ſtark zugerichtet; ſeine Wunden find aber nicht lebensge⸗ 
05 jährlich. Während des Kampfes biß er den Mörder in die 


A nd, 
Köln. Urſula Schmitz, die ſeit dem Kölner Theaterbrande 
ſo viel genannte Perſon, iſt, wie die „Rhein. Ztg.“ berichtet, 
von dem Anklageſenat des Appellbofs vor die Aſſiſen verwie⸗ 
ſen worden. Die Anklage gegen fie geht dahin, das Theater: 
2 5 —1 vorſätzlich in Brand geſteckt zu haben, bei welchem 
Brande mehrere Menſchen ihr Leben eingebüßt, ein Verbrechen, 
worauf die Todesſtrafe geſetzt iſt. 
hat) (Ein Bilfe-Entbufialt.) Vor einigen Tagen feierte 
eein Gaſt im Concerthauſe zu Berlin ein eigenthümliches Ju⸗ 
biläum; nämlich den 500jten Beſuch der Bilſe⸗Concerte da⸗ 
ſelbſt. Der Bilſe concert⸗enthuſtaſtiſche Jubilar fand feinen 
Stammtiſch reich mit Blumenguirlanden, Bouquets und Krän⸗ 
5 zen decorirt und beſchloß die Feier im Freundeskreiſe unter 
Zaugziehung des Herrn Muſildireclor Bilſe und der Eigenthümer 
des Hauſes durch ein heiteres Souper. 

— tah war neuli n großar 91 onſtreconcert, 

u Utah lich ei hart M 

welchem von einem Nichtmormonen folgendes Geſpräch 


na 


12 


bei 
pbelauſcht wurde: Erſter Mormone: „Wer iſt doch dieſe hübſche 
Blonde da? Ein herrlicher Wuchs!“ Zweiter Mormone: 
ee wein Gott! erkennſt Du ſie denn nicht? Es iſt ja 


eine Deiner Frauen!“ Erſter Mormone: „Sieh, ſieh! 
Richtig! Sie kam mir auch gleich fo bekannt vor“. 

— (Verſehentlich gehangen.) Wie die in den 
Vereinigten Staaten häufig in 9 gebrachte Lynch⸗ 
juſtiz mitunter jenlaneift, weiſt die Mittheilung amerikaniſcher 
Blätter, daß ein „Wachſamkeits⸗Ausſchuß“ in der Grafſchaſt 
Tremont, Jova, unlängſt einen Mann Namens Sam Mur⸗ 
dok wegen Ermordung eines gewiſſen Henry Johnſon gelyncht 
hat. Kurz nachdem die Hinrichtung vollzogen war, kam 
Henri Jbenſon geſund und munter zum Vorſchein. 

— Abenteuerſuchenden Reiſendenf darf die Pacfic⸗Eiſenbahn 
auf's Wärmſte empfohlen werden, da man ſich während des 
bevorſtehenden Winters auf romantiſche Ereigniſſe gefaßt macht. 
Der Verwaltungsrath der Bahn hat nämlich beſchloſſen, den 
Zügen während des Winters Waggons mit Brennmaterial 
und Lebensmitteln anzuhängen, um bei etwaigem Verſchneien 


—.— 
— — — —— 


der Züge ein Verhungern oder Erfrieren der Paſſagiere zu 


verhindern. 2 
(Zur Nachahmung für einige Banken) Die Zigen⸗ 
ner im „Hopfengarten“ in Peſt geben demjenigen von ibnen, 


der mit dem Geldeinſammeln betraut iſt, eine lebendige Fliege 


in die linke Hand, während er den Sammelteller in der Rech⸗ 

ten hält. Die Fliege muß er ſo, wie er ſie bekommen, leben⸗ 

dig wieder mitbringen, zum Zeichen, daß er vom Gelde nichts 

Auel aen hat. Fehlt die Fliege, ſo bekommt er keinen 
n 


Laudpwirthſchaftliches. 

Löbe's Taſchenkalender f. d Preußiſchen Haus⸗ 
u. Landwirthe für 1870. 18 Sgr. Dieſen Kalender kön⸗ 
nen wir, feines reichen Inhalts wegen, auf das Beſte empfeh⸗ 
len, und theilen wir hier den reichen Inhalt deſſelben mit: 

Genealogiſcher Kalender: Aſtronomiſcher und Kirchlicher Kalen⸗ 
der mit Illuſtrationen, Wetterregeln u. Sinnſprüchen; Tagebuch 
auf alle Tage des Jahres E. otizen: nächſtdem noch ein be⸗ 
ſonderer Notiz⸗Kalender; Schema zu einem Taglohnregiſter; 
Geld⸗Ausgabe⸗Kalender; Melk⸗Kalender; Düngungs⸗ Kalender; 


Ausſaat⸗Kalender; Ernte⸗Kalender; Ausdruſch⸗Kalender; Noth⸗ 


und Hilfskalender, enthaltend eine Anleitung zur 


Behand⸗ 


lung Verunglückter, ſowie eine Anleitung zur Heilung der am 


häufigſten vorkommenden Krankheiten der landwirthſchaftlichen 
Hausthiere nach hombopathiſcher und allopathiſcher Methode. 

Hieran ſchließt ſich ein wichtiger, U Theil, der Ver⸗ 
hältnißkalender: Es enthält derſelbe u. A.: Tabellen über Mün⸗ 
zen, Maße und Gewichte; über Futterwerth der Futtermittel, 
näbeftoffe Beſtandtheile, chemiſche Zuſammenſetzung und Miſch⸗ 
ung derſelben; über den Nahrungsbedarf der Hausthiere; über 
Raumgehalt und Gewicht der Samenarten, über Ausſagt, Be⸗ 
Tamungögelt Erntezeit, Ernteertrag der Fruchte auf Aeckern 
und Wieſen, Milchregiſter und jährlicher Ertrag an Milchpro⸗ 
dukten; über das Berhältif des lebenden Gewichts zum Schläch⸗ 
tergewicht und Ermittelung der Maſtungsfortſchritte; Trächtig⸗ 
keits⸗ und Brütetabelle; Arbeitsleiſtungen der Taglöhner: Lohn⸗ 
ſätze der Accordarbeiter; Wochenlohntabelle; Leiſtungen des Ge⸗ 
ſpanns; Stallmiſterzengung: Raumverhältniſſe in den Wirth⸗ 
j sense ; Mebitafel; Vergleichung der Thermometergrade; 
Verhällniß des Roggenmehls zum Gewicht des gebackenen Bro⸗ 


tes; Ueberſicht der Heizkraft der Brennſtoffe; Tafeln zur Berech⸗ 


nung des kubiſch Inhalts runder Hölzer; Intereſſentabellen: Ta: 
bellen über Berechnung des Spitituspreiſes u. Spiritusgewichts ; 
des ſpecifiſchen Gewichts der Kartoffeln; zur Vergleichung der 
ſpecifiſchen Gewichte der Löſungen von Zucker oder Maiſchen; 
zur Vergleichung der Grade des Beaumé ſchen Aräometers mit 
den Saccharometeranzeigen; über die Spiritusausbeute nach 
Maßprocenten; Ueberſicht der Papiergeldverhältniſſe. 
Vollſtändiger Markt⸗Kalender, in dem die Jahr⸗, Krams, 
2 „ x. in allen deutſchen Ländern verzeich⸗ 
ne a 


Beſitz von Geldeswerthem gelangten, Alles befilt 
& Sie wanderten die ganze age Uebe jap ha 
ar FE 
A. Serie 1247 Nr. 41. a 100 Fl. Serie 1482 Nr. 45,8 an, in der fie Erholung, Lebensmittel und fihere Ruhe 
1704 r. Al. 5 * fanden. Schultz hatte ſich erkundigt, ob es no it bis 7 
We 14, E. 1708 Nr. 30, Ser. 2218 Nr. 20, Ser 7 au 8 = 5 sel u hatte a daß * 
fcrerfaſt Gs bet. . der Sprache der alten Nate gleich hinter der Stadt ſich die von Goldgierigen heimges⸗ 
. 8 ein Sieg ef f 15 Ale der oft genug nach ſuchten Gefilde — 5 — daß ſie aber kaum noch eine 100. 
' Ein harmloſerer, auch nende Stelle aufzufinden ermöglichen würden, da alle er⸗ 
euender Sieg aber iſt * 15 1 . 10 ” bergab pe 9 5 wären, und 
N it ihrer ſchönen illu. die weniger reichen bei der Gefahr der Aus dil 
rten Muſter⸗ und nc „Victoria“, einem bereits Entbehrung aller Lebensmittel und dem 3 — N ” 
yeltbetannten Organ, errungen. Dieſes Blatt, ein wahres Flüſſen und Gräben nicht lohnend wären. * 
eichsgeſetblatt für die ganze e Lace be Im erſten Augenblick waren die deiden Männer, die mit ö 
EF 
ren Aigen Jabel, r ſlaftnannen, duch Shnitttfeln gen, dann aber überlegten fie, was zu thun, und kamen ö 
für Damen⸗ und Kindergarderobe, daß bier das Gute noch dahin überein, jedenfalls trotz der Warnung in die Diſtritte 
mmer verbeſſert wird. Auch der belletriſtiſche Theil bietet vie⸗ der Goldgräber vorzudringen, da ſie nicht umſonſt die un⸗ 
18 Intereſſante durch gute Novellen, bildende Aufläbe aller geheueren Strapazen Überſtanden haben wollten, und ja 
tt, Rebus, Räthſel ꝛc. Die Victoria“ iſt unzweifelhaft die nichts zu verlieren hatten als ihr nacktes Leben, das ſie im 
teichhaltigite Modezeitung und zu dem Preiſe bon 20, Sgr. anderen Falle ja auch ſchon in den Wäldern allen Gefah⸗ 
| ven dab eine jener literariſch « tünftlertichen Fl ren preisgegeben hatten. Die Gewohnheit ſtählt, die ver⸗ 
dh die nur durch eine rieſige Anzahl 5 05 ne in Wien) gangenen Wochen hatten ſie genügend vorbereitet auf alle 
find, (Allg. Volkszeitung i nur möglichen Erprobungen ihrer Natur und Kraft, und 
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— FT fie hatten ſie bis jetzt jo gut beſtanden, daß ſie a 
Die Familie Ehrenfels. die ferneren apiedanen, umfanch, als ihnen jetzt 5 K 
Von George Füllborn. eine Wahl blieb, nun ſie ſo nahe an dem erträumten Ziel 
; waren. Aber alle Vorſtellungen und Befürchtungen wur⸗ 


ortſetzung. 
„Tagelang wanderte 1 duc Balder dahin, ſelten nur den denn doch ſo erſchreckend übertroffen, daß Ehrenfels 
| eine menſchliche Wohnung an einer offenen Stelle treffend, Anfangs zurückſchauderte vor ſeinem Vorhaben und den 
eine Mühle oder eine Anſiedelung. Beſchwerlich und er⸗ Menſchen, denen er ſich näherte. Todtſchlag und Naub 
| Müdend war der Weg, deſſen Forschung oft durch meilen- waren gewöhnliche Tagesereigniſſe und die 82 die Aus. 
Moe Sümpfe gehemmt war, ruhelos, ſelbſt die Nacht, da dünſtung der Erde fo ekelhaft, daß er ſich erit wieder mit 
hrenfels mehr wie ſein Freund Schultz die Gefahren der den ihm früher näher liegenden Bildern der Entſchäͤdigung 
e umgebenden Wildniß fürchtete. ſeines Weibes und Kindes, der Rückkehr und ſeiner Schuld 
A se haben wir noch eine Togergie nach Bee, os e Il Tone m Ping zu haben. 
uns, d 1 b 75177 Winkler eine en ndlic m Gefährten eine Hit 
ann ſind wir am Ziel,“ ſagte Wink it, denn unſer aufzufinden, die, abgelegen, von ſeinem bisherigen Dh . 
ner verlaſſen war. Sie verſuchten, ſich in ihr wohnlich 


zu ſeinen Gefährten, „es iſt aber auch hohe Ze 
\ fi rm 1 
o i i 8 Unglück verfolgt . ie ve 
toviant iſt ausgegangen, und ein ſeltenes Ung einzurichten, fo viel es in dieſer entſetzlichen Wildniß mög⸗ 


uus, daß kein Wi rem Pfad zu ſehen — laßt ei 0 f 
uns a ein er er park 4 leiden iſt faſt lich. Von hier aus wollten ſie abwechſelnd ihre Streifzüge 
ſo ſchlimm wie dürften und beides it mein Tod!“ in die Umgegend unternehmen und ihr Gelüft nach Gold 
Lachend ſtimmten die Gefährten ein und rüsteten ſich, zu befriedigen ſuchen. Welche Entbehrungen ſich ihnen hier 
Ehrenfels und Schultz allein zurücklaſſend, zu einer Jagd. boten, hatten fie ſelbſt nicht geahnt, denn auch die verlo⸗ 
„Mir iſt die ganze Geſellſchaft unheimlich,“ begann Eh⸗ dendſte und wirklich entſchädigende Goldgrube hatte ihren 
denfels, „mir ift es, als wären ſie im Stande, uns in ihre Zauber verloren, wenn man, wie Ehrenfels hier, Leinen 
Höhlen zu locken und dem Verderben Preis zu geben!“ Hunger ſelbſt für Gold nicht zu ſtillen vermochte. Pflan⸗ 
„Nun, fähig zu Allem ſind ſie — übrige zen ünd Früchte er Bäume bildeten während Wochen 
I fie kaum mehr! Winkler ſagte, daß uns nur noch eine Ta- die einzige Speife Beider, bis fie den Entſchluß faßten, 
reife von dem Ziel trennte, weſtwärts wanderten wir monatweiſe aus der, viele Tagereiſen entfernten Stadt ihre 
sher auch, Safjen Sie uns allein den Weg weiter verfol⸗ nothdürftigſten Lebenserforderniſſe einzuholen. var 
gen und die hungrigen Jäger machen, was ſie wollen.“ Bald hatten ſie ihre Hütte mit Opferung der letzten 50 
C 
h i i lich nicht überwin⸗ „einen Jer 
lälag ift angenommen, denn ich keen tet, auf dem immer aber fla der das Eſſen für des 1 5 


en. Thei n Vertrauen zu haben — 0 
e e vorzudringen! “ Tag herrichten mußte, dem die Bewachung der Hütte oblag. 
Ehrenfels und Schultz brachen auf und ſetzten die Reife _.. 

allein fort, innerlich froh, die rohen und gefährlichen Bur⸗ 10566. Fi — fand * 
Men los zu ſein, deren Geſellſchaft, wenn fie wirklich in Die vorzügliche Heilnahrung Revalesciere du Barry 


ar 


Fortſetzung folgt. 7 


2) 


7 


wird in folg. Krankheiten mit beſtem Erfolge angewandt: 
Magen-, Nerven-, Bruft-, Lungen⸗, Leber⸗, Drüfen-, 
Schleimhaut⸗,Athem⸗,Blaſen⸗ u. Nierenleiden, Schwind⸗ 
ſüucht, Aſthma Huften, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Di⸗ 
arrhoͤen, Schlafloſigken, Schwäche, Hämorthoiden, Waſ⸗ 
ferſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und 
Erbrechen felbft während der Schwangerſchaſt, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſüucht. — 70,000 e die aller Medicin wider: 
ſilianden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
des Hofmarſchalle Graſen Pluskow, der Markgräfin de 
Breéhban Copie dieter Gernficate wird portofrei und um⸗ 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mineln, wie auch die Revalesviere Chocolatee 10 Mal 
mehr als Fleſſch und gewöhnliche Chocolade nährt; 
Erwachſene, wie die ſchwächſten Kinder dürfen ſich 
ihrer in allen Leiden bedienen, ſie bewährt ſich in allen 
Krankheiten, giebt Kraft, Schlaf, Appetit und Verdau⸗ 
ung und macht geiftig und körperlich geſund und feifch. 
| Dieſes foftbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
N büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Bid. 18 far. 
1 Pfd. I al 5 ſgr, 2 Pfd Br. 27 ſqr, 5 Pfd. 4 rl 
10 for, 12 id 9 cel 15 far, 24 Pſd 18 rtl. ver 
kauft. — Kevalusciere Chocolatée in Pulver und 
Tabletten fiir 12 Taſſen 18 Sar., 24 Tafſen I rtl. 5 ſgr. 
48 Taſſen 1 dl. 27 ig. — Zu beuehen durch Barrt, 
du Barry & Co in Berlin, 178 Friedrichsſtr., in 
Wien Freiung 6; in Frankfurt a. M. 10. Roß ⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katbarinenſtt.; in Leipzig 
bei Theodor Pfigmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed Groß, Ga Scholtz; in 
g Altenbuecg i. Sachſ bei Rebsfez in Neurode bei L. 


Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kaul; in 
Liegnitz bei Erich Schyeider; in Börlig bei Rob. 


Langez in Striegau bei With Tietze; in Greif⸗ 
fenberg bei Eduard Neumannz in Landes hut bei 
C. Rudolph: in Hirschberg bei Paul Spehr 
(vis-a-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Menatav Nörd- 
lime (Hirten- u. Schützenſtraßen⸗Ecke) und in allen 
Städten bei Droguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezereihändlern. 


Aus der „Kölniſchen Zeitung“. 
Der Kalender des Hinkenden Boten für 1870*) 
iſt wieder ganz der alte biedere Hinkende wie er leibt und lebt, 
mit einer Sprache und Darſtellungsweiſe, die ihm eine ſo große 
Beliebtheit erworben. Auch dieſer Jahrgang iſt reich an Er: 
7 zäblungen: und Aufſätzen zur Unterhaltung und Belehrung, an 
Räthſeln, Anekdo en, Gedichtchen. Scherzen ꝛc und bewahrt 
ſeine echt nationale Geſinnung, die ihr Streben auf Wieber⸗ 
er 5 unſeres ganzen dentſchen Vaterlandes gerichtet 
hat. Viele Feinde hat der Alte, um ſo zahlteicher find aber 
auch ſeine Freunde. 7160. 
für 5 Sgr. zu haben bei allen Buchhändlern und Buch⸗ 
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Nebſt drei Beilagen. 


Als beſter Erſatz des 
Kaffee's dient Hoff 'ſche 
alz⸗Geſundheits⸗ 
Chocolade, ſehr wohl⸗ 
ſchmeckend, a 20 und 
30 Sgr. pro Pfd. 


Die ochſten Staͤnde | 


off ſches Malzextralt⸗ 
5 Dh ee cer 
Heil: und Stärkungs⸗ 


6 8 mittel, Faſche 
a 6 Sgr. pro Fla 
incl Glas. 


kennen den Werth wahrer 


u U 1 * f 
Heilnahrungsmittel 
und conſumiren dieſelben. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Dobritz, 8 December 1869. „Nichts ſtärkt ſo 


ſehr meine alten, kraſtloſen Glieder, als Ihr ausge- 


zeichnetes Malzextract⸗Geſundheitsbier, das ich W 

m Erhaltung meiner geſunkenen Kräfte nicht entbehren E 

ann.“ Baronin von Zettwitz und Neuhaus, 
geborene von Kalitſch. 

„Das für Seine Heiligkeit den Papſt am 
8. September 1569 empfangene Johann 
Ho ff ſche Malzertralt ⸗Geſundheitsbier hat | 
ihn weſentlich geftärkt‘'. 

G. Spugno, Präſector in Rom. 

Ihre Bruſt⸗Malz⸗Bonbons erweiſen ſich gegen den 
Huſten von vortrefflicher Wirkung. 

Baron Karg, K K Rittmeiſter. 
Dresden, 17. September 1869. Inliegend erhalten 
Sie Kaſſe für Ihr heilſames Malzextract ic, 
v. Carlowitz, Staatsminiſter a D. 

„Ihre Hoff 'ſche Malz⸗Chocolade, die mir der Arzt 
ſtatt des Kaffeegenuſſes empfahl, hob meine geſunkenen 
Körperkräſte ungemein und iſt ein angenehmes, ſehr 
wohlſchmeckendes Getränk“. — „Ich bitte um fünf 
Pfund Be MalzChocolade”, 8 ® 

räfin zu Dohna, geb Gräfin von Noſtiz 
in Kotzenau 

Verkaufsſtelle bei: 

Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Auguſt Völkel jun, in Warmbrunn, 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 

A. W. Guder in Jauer. 

Guſt. Diesner in Friedeberg a. O. 


Hoff'ſche 
Malz ⸗ Chocoladen⸗ 
Pulver, 
Erſatz der Muttermilch, 
5 und 10 Sgr. 
pro Schachtel. 


Hoff ſche ! 
Bruſt⸗Malz⸗Bonbons, 
ſchnelllöſendes 
Mittel bei Huſten, 
4 und 8 Sgr. 
pro Carton. 
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Grabe unferes theuren entſchlafenen Gatten und Bruders, 


1 
5 
4 
1 
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1 
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? unſerer früh vollendeten Jungfrau 


ohanne Henriette Neudorf, 
I) lüngfte Tochter des Sees Verde, David Neudorf 
1 in 


ber: Berbisdorf. 


Sie ſtarb den 21. Dezember 1868, im Alter 
von 24 Jahren, 9 Monaten, 20 Tagen 


de iſt ſchon dahin geſchwunden, 


Du haft 2 der = == Au 4 

; ein nd’ gefu 

Dich ſchmüch, noch der Ju Ind friſche Blüthe, 
Umſtrahlt von Lebens⸗Morgenroth; 


Dein Auge glänzte, Deine Wange glühte 


Und doch naht” Dir ſich ſchon der frühe Tod. 


Du warſt auch Deiner Eltern Freude, 


Dich liebte der Geſchwiſter⸗Kreis, 
Sie ſleh n zum Herrn in tiefem Leide, 
A er jede Thrän zu trocknen weiß. 

uch wir weinen noch bitt're Zähren 
D Um Dich, geliebte Freundin, heut; 
och ach! umſonſt iſt unſer Sehnen, 

Hier werden wir nicht mehr vereint. 


Du warft fo gut, fo treu, fo bieber, 
ein treues Herz war immer 
Theuer warſt 55 Alen, die Dich kannten 
D Und wie groß war Dein Werth für fie, ö 
ie Dich immer Freundin nannten a 
Und für die Du trugſt des Lebens Nüh. 


Und dann, wenn wir an's Ziel einſt kommen, 


So hoffen wir mit glaubensvollem Sinn, 
Du wirſt, Bun 5 5 kommen; 
ann iſt all' unſer Schmerz dahin. 

Da ruſeſt Du uns 2 5 Himmels⸗Höhen: 

weinet nicht, es giebt ein Wiederſehen! 


Den 22. Dezember 1869. Gewidmet 


von zwei Freundinnen. 


Nachruf 


des Bürgers und Gartenbeſitzers 


Johann Gotthelf Ueberſchär, 


Öee am 25. December 1868, in dem Alter von 73 Jahren 


5 Monaten 15 Tagen, ſtarb. 


Dort, wo auf gew ſpter Todesſlätte 
Doll ftiller Ciabeshn el ſich erhebt, 


ort, wo Dich auf kühlem Schlummerbette 


Der heil ge Gottesfriede fanft umſchwebt: 


ch! da weilen heute unf're Blicke, 


D, theurer G Du! 
9 atte, theurer Bruder, Du! 
Nieder kehrt der babe Schmerz aurtide, Hub‘ 


en wir empfunden, als Du ging'ſt zu 
n 


Aus erfaßt auf's Neu' ein mächtig Sein Staub, - 


ach Dir, deſſ Leib nun wieder wird zu 


Unf tum w 
g Welte Augen füllen ſich mit pränen, un, 


Du geworden einſt des Todes 


e. 
Spi 


8 bleibſt Du uns, den Deinen, 
Da wahre Liebe nie vergeſſen kann; 
Wieder werden wir uns einſt vereinen, 
Der Glaube zeigt uns ſolches tröſtend an. 
Löwenberg und Nleder⸗Stammnizdorf. 
ohanna Ueberſchär, als Wittwe. 
ohann Gottlieb Ueberſchär, als Bruder, 
nebſt Familie. 


Kirchliche Nachtra tee 
Chriſtpredigt! Herr Paſtor prim Henckel. 
Am Iſten heiligen Weihnachtsfeiertage 
Hauptpredigt: Herr Archidiakonus Dr. Peiper, 
Nachmittagspredigt: Herr Super. Werkenthin. 
Am 2ten heiligen Weihnachtsfeiertage 
Hauptpredigt: Herr Subdiafonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
oche vom 26. Dezember 1869 bis 1. 
N Herr Superint. Wer kene au 


drich, Inw. u. Weber, mit Igfr. 
5 . B Ri ale D. 7. Wittwer G 
m 0 arie Riedewald. — D. 7. wer ttfri 
Ernſt Ellger, Hausbeſ. u. Weber, mit Ae oh. Chi, Dee 
e 


ung fiel. 
eboren 


G 

Hirſchberg. D. 29. Novbr. Frau Schuhmacher Reppig in 
Straupitz e. S., Franz Paul. — D. 10. Dez. Frau Handels, 
mann Neumann e. T., die an demſelben ne wieder ſtarb. 

Goldberg. D. 2. Nov. Frau Gutsbeſ. Wille in Neudorf 
e. T., Anna Maria Ida. — D. 23. Frau Sattlermſtr. Moeh⸗ 
wald e. S., Rud. Jul. Max. — D. 28. Frau Handelsmann 
Schubert e. T. ſtarb. — D. 24. Frau Zimmermann Dreßler 
e. S., Jul. Herrm. Leberecht. — D. 2. Dez. Frau Selfenfab. 
8 e. S., Ernſt Wilh. Otto. — D. 3. Frau Kaufmann 

tüller e. S., Wilh., ſtarb. — D. 10. Frau Seilermſtr. Schol 

S., Heinr. Reinh. Paul. — D. 13. Frau Weißgerbergeſell 
Mareen . d i. dn penn 

riedeberg a. Q. D. 25. Nov. Frau Tagearb. Hoffman 
In po = T. 7 25 E ine Pre in 

rsdorf e. T. — . ermſtr. — 
8 Frau Fabrilarb. ART e. S. ae 
ſberg. D. A. Nen. Der K 
ir erg. D. 21. Dezbr. Der Kürſchnergeſ. € a 

25 aus Neft, . 5 M. 82 schee Gen Hef 

Goldberg. D. 22. Novbr. Emilie Pauline Clara, T. des 

außbef. Werner, 1 J.? M. 6 T — D. 2 Der Kanzlift 

riedr. Guſt. Martin Voigt, 31 J. 1 M. 2 T. — D. 20ſten 
tarb zu Myslowitz die verw. Frau Paſtor Alb. Louiſe Jäckel, 
geb. Längner, 51 J. 9 M. 24 T. — D. 27. Verw. Fr. Kauf⸗ 
mann Anna Adeline Emilie Friede, geb. Loben, 30 J. 6 M. 
24 T. — D. 28. Paul Carl, S. des Tuchmachergeſ. Schlötke 
1 Mon. 3 T. — D. 7. Dezbr. Aug. Martha Helene, T. des 
Maler Scholz, I M. 14 T. — Verw. Großwagenknecht Frau 
Anna Roſina Fiſcher, geb. Denſt, 50 J. 9 M. 16 T. — D 
11. Gale Henr. Friedr. Carol. Schneider, 37 J. 7 M. 12 T. 
— Guftav Herrmann Paul, S. des Schmiedemſtr. Hübner in 
Wolfsdorf, 2 M. 1 T. — D. 12. Frau Joh. Beate Chriſt 
55 9 Ehefrau des geweſ. Müllermſtr. Hepner, 51 
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: 38e Be: 
es Alter Bei C. W. I. Krahn ist erschienen und in alle, 


ob — : 
5 Hage ad d ä 3 Buchhandlungen zu haben: 1 
. . — D. 10. Frau Joh. . 
Meinert geb. Scholz, 81 J. 4 M. 25 2 Gedichte 


von 


bltereciſchee Ludwig Schweitzer 
Sp i ele für die Jugend, unter Preis eleg. geb. aa Goldschnitt 1 Thir. 10 Sgr. 1 


Höchst empfehlenswerthes 


der Hälfte des Ladenpreiſes. Wer 0 


16625. Richard Wendt's Buchhandlung in Hirſchberg. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. L 
Bei Oswald Wandel in Hirſchberg, Schildauer Str. 98, iſt zu haben: a 


Wohlfeiles AR 
2 Ko ch bu ch. — 
Die Nöchin | 


aus eigener Erfahrung, 
oder 


allgemeines Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen, 
von 
Caroline Baumann. 
Sechste Auflage. 
8. Elegant in illuſtr. Umſchlag mit vergoldeter Rückenpreſſung gebunden. 
Preis nur 15 Sgr. j [17203] 


Dieſe neue, von einer erfahrenen Hausfrau durchgeſehene, vielfach verbeſſerte und vermehrte 
Auflage wird auch durch ihre äußere anſprechende Ausſtattung jedem Mädchen, jeder jungen Haus⸗ 
frau eine willkommene Gabe ſein. F 


— — 


Die 


Volks - Zeitung, 


Organ für Jedermann aus dem Volke. . 


Berlin, Verlag von Franz Dunker. I 
beginnt am 1. Januar 1870 ihren 18. Jahrgang und als Fortſetzung des „Urwähler ihren 22 Jahrgang. Abonne⸗ 
mentspreis: in ganz Deutſchland und Oeſterreich bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich nur 28 Sgr. . 
Die „Volkszeitung“ iſt die billigſte und verbreitetſte aller politiſchen Tageszeitungen. Ihre Tendenz und 

ihr Wirken für die en rer des 2 ir hinlän 1 5 du Bed 0 
in der „Volks⸗ Zeitung“ finden bei der großen Auflage die weiteſte Verbreitung und ſichern daher 
Inſerate den größten Erfolg (a Zeile 3 Sgr., Arbeitsmarkt 2 Sor, Rec lame 6 Sgr.). 17206. 


Expedition der Volks⸗Zeitung, Berlin, Taubenſtraße 27. 


I 


Fi C. W. 3 Ara hn fin hu haben:. e 
eſcuge 
heiligen Chriſtnacht 


IE in der ? 
vangel. Gnadenkirche zu Hirſchberg. 
- Preis 6 Pfennige. 


Pro Band nur 2˙½ Sgr. 


Gegen 300 Bände einer franzöſiſchen Leihbibliolhek, aut ge 
2 dagen n n a ee zu oben 
hegebenem äußerſt billigen Preiſe, die Buchhan, lung von 

5 daher Richard Wendt in Hirſchberg. 


Er Cataloge ſtehen zu Dienſten. 

ee eee eee eee 
BR Unentbehrlicher Natbgeber für & 
die neuen metrifeben Maß⸗ und 8 
N Gewichts- Berbältnifle: 8 
5 in d Carl Heymann's Verlag (Julius Jmme) 
Br Berlin ſoeben erſchienen und in Hirſchberg & 
urch Oswald Wandel zu beziehen: 


Der Deutſche Nechenmeifter, oder 


die Kunft: in 30 Stunden alle arithmetiſchen 
d in allen 


Aufgaben, welche bei allen Ständen un 

Fällen des eh are Lebens und öffentlichen Ver⸗ 2 

kehrs vorkommen, ſchnell und ſicher lölen zu = 
eſte 


23 
Ein Buch für Jedermann. Nach den 8 
Quellen und dem Rn metriſchen Maß und 2 
Gewicht bearbeitet, ſowie mit überſichtlichen Münz, 8 
Maß- und Gewichts⸗Tabellen und 5000 Aufgaben za 
verſehen von Eduard D. Bräſicke. Zwölf te, 
ich neu bearbeitete und ſtark vermehrte Auflage. 

8°, ca. 41 Bogen um: 


Werke sind in rasc 
durch 11 starke Auflagen b 


breitet, 


änzl 8 
wei Theile in einem Bande. 2 85 
aſſend Mit Figurentafeln. Vollständig in 1 Bande ß 
geh. Preis nur 1 Thlr. 10 Sgr. Auch in 10 Lie: 
ferungen a 4 Sgr. nach und nach zu beziehen. 
70,000 Exemplare von diesem 
her Aufeinanderfolge 
Ei ereits ver- 8 
f 17202. 5 
[Reasessgunsasiasssosseet® 
Kr 7 
Abonnements Einladung. 
u Die „„Schlefifche Fama“ erſcheint von Neujahr 1870 an 
Nter dem Titel: 
Goldberger Stadtblatt 
1 Schleſiſche Fama) 2 
In größerem Format ln ohtifen und fonftigen Mit⸗ 
h e u können, was bei ne 
j ften Raumes wegen, 
Inſeraten, des bejeränt 12 A 11 dal 
Sigesereigniſſe in 1 licher Kürze, Mittheilungen an 
Bit und be Noni beginnt mit einer ſehr pikant ge: 
ltenen Erzählung: „Die Tochter des Uhrmachers), 
abacher andere Originalnovellen ſich anreihen werden, 
enio Anekdoten, Notizen von all emeinem. ntereſſe ꝛc. 
Der Abonnementspreis bleibt wie bisher 2% Sgr. ee 
— 9 1 iſt für 3 flange dun un. e U Pf. 
oſtanſtalt tellunge . 2 
Die Redaktion 929 „Goldberger Stadtblattes.“ 
(S 


chleſſche Fama) 


2 


r — 
FE a a n 


„Laubaner Anzeiger“ 


ven. 1. Sn Publifationd: Blatt) 


= 


beginnt mit dem 1. Januar 1870 feinen 53, Jahrga 
von da ab wöchentlich dreimal onen Mito ER 
Sonnabend) erſcheinen und außer Leſtartiteln, den neueſten 
Tagesereigniſſen, provinziellen und lokalen Nachrichten ein 
reichhaltiges Feuilleton (Novellen, kürzere Aufſätze ꝛc) bringen 
10 ein lere — 5 ia ene provinziellem oder 
okalem Intereſſe werden ſtets unentgeltlich aufge N 
gewünſchten Falls honorirt. 8 ° Toenommen ae 
ee 11 0 1 Artes Anzeiger“, als dem 
gekeſenſten Blatte des Kreiſes, die beſte 
Make e e ae deen u v. 
reis viertelj gr. e Poſtämter nehme 
ſtellungen an. Exped. des „Laubaner — 15 


17101. Das in Hayman jeden Nitiwod und Sonnabend 


erſcheinende ay nauer Stadtblatt“, 


redigirt im liberalen Sinne, bringt in jeder Num ; 
He eſchriebenen Leitartitel, eine kurze für Jen 
verſtändliche Ueberſicht der Tagesereigniſſe, provinzſelle und 
lokale Nachrichten, ſowie Original⸗ Novellen und ladet zum 
re va ebenſt = 5 8 
nzeigen haben in dem „Hapnauer tadtblatt“, 

das geleſenſte Blatt im Kreife iſt und weit ber dle Rachen. 
kreiſe hinaus gehalten wird, die wirkſamſte Verbreitung. 

Alle Königlichen Poſtanſtalten nehmen zu dem vierteljähr⸗ 
ichen Ahonnementpreis von 9, Sgr. Beſteüungen an 
Die Expedition. 


77 


Hayn au. 
ER h. Q. 2. Feiertag, Abends 6 Uhr: 

5 Kinderbescheerung. 17121. 

17876. Gedenkfeier 5 


zum hundertjährigen Geburtstage 
5 Erneb Horiia Arndt's: 8 
onntag den 26. December, Vormittags 11", 
in der Zurnballe. . 
Alle Turnvereinsmitglieder werden zur Theilnahme eingela⸗ 


den und auch Nichtmitgliedern iſt der Zutritt gern geſtattet. 
Der Turnrath. 


Borfhuß = Verein zu Hirſchberg 
(eingetragene Genoſſenſchaft). 

Die Sparkaſſe des Vorſchuß⸗Vereins 
ift für den Monat Januar 1870 geſchloſſen, es 
werden zwar Einlagen angenommen, jedoch betrach- 
tet, als würden dieſelben im Februar gemacht. 
Die Zinſen für Spar⸗Einlagen können vom Sten 
Januar ab in Empfang genommen werden. 

Ferner werden die auswärtigen Mitglieder des 


Vereins freundlichſt erſucht, ihre Contobücher 


behufs der Jahres⸗Rechnung bei der Vereins-Kaſſe 
abzugeben. P. 47 d. St. 
Der Vorſtand. 


F. Wittig. L. Hanne. 85 


. 


KCEaſino in Warmbrunn. 


17154. Statt Montag findet diesmal der nächſte Familien⸗ 
Abend am Dienftag, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr, ſtatt. 
Die Mitglieder und geehrten Gäſte werden hierzu freundlichſt 
eingeladen. er Vorſtand. 
armbrunn, den 20. December 1869. 


—— — 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 
17263. Bekanntmachung. 

Zur Vermeidung von Schulverſäumniſſen wird 
Herr Cantor Bormann mit den Choriſten der 
hieſigen Gnadenkirche vom 27. December c. ab 
den üblichen Neujahrsumgang abhalten. Sämmt⸗ 
liche Mitglieder unſerer Kirchgemeinde in Stadt 
und Land werden ergebenſt erſucht, das gedachte 
Chorperſonal, welches für ſeine Dienſte auf den 
Neujahrsumgang angewieſen iſt, freundlichſt auf- 


zunehmen und zu bedenken. 


Hirſchberg, den 21. December 1869. 
Das evangeliſche Kirchen Collegium. 


17064. In der am 16. December a c. ſtattgehabten Auction 
des ſtädtiſchen Pfandleihamtes erzielten nachſtehende Pfänder, 
als: Nr. 12434 12547 12560 12645 12647 12672 und 
12673 Ueberſchüſſe; und fordern wir hiermit die betreffenden 
Pfandgeber auf, den nach Berichtigung des Darlehns und der 
davon bis zum Verkauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und 


Koſten verbleibenden Mehrbetrag gegen Ouittung und Rückgabe 

des Pfandſcheins im ſtädtiſchen Leihamt in Empfang zu neh⸗ 

men, widrigenfalls derſelbe der ſtädtiſchen Armenkaſſe über⸗ 

wieſen werden wird. 

17. December 1869. 
Der Magiſtrat. 


Hirſchberg, den 


Neuer Tarif 
für Zwickauer Steinkoblen. 


Vom 17. d. M ab tritt für Zwickauer Steinkohlen in 
Wagenladungen und zwar bei Ausnutzung der zum Transport 
verwendeten Wagen nach ſämmtlichen Stationen der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn mit Ausnahme von Fürſten⸗ 
walde, Erkner, Coepenick und Berlin ein ermäßigter 
Tarif in Kraft. f 

Druck⸗Exemplare werden bei den Güterexpeditionen unent⸗ 
geltlich verabfolgt. 17004. 

Berlin, den 15. Dezember 1869. 


Königliche Direction 
der Niederſchl.-Märk. Eiſenbahn. 


Nothwendiger Verkauf. 5 

Das der Handelsfrau, verwittw. Lina Piet gs gehör 
Haus Nr. 100 zu Hermsdorf u. K., ſoll im Wege der n. 
wendigen Subhaſtation 7 

am 14. Januar 1870, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Subhaſtations⸗ Richter in unſerem Gerichtsgebä 
verkauft werden. 

Das Grundſtück, zu welchem nur 0,08 Morgen ſteuerſt 
Hofraum gehören, iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem 
ungswerthe von 6 rtl. veranlagt. 

Ser Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothe 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſu 
können in unſerem Bureau lib während der Amtsſtunden 
geſehen werden. 5 i 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermi 
anzumelden. 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 19. Januar 1870, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, von dem Subhaſtationsrichter 
kündet werden. 
Hermsdorf u. K., den 28. October 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Zu dem Grundſtücke gebören 0,18 Morgen der Grun 
e 


ſteuer unterliegende Ländereien und iſt dafjelbe bei der Grun 
ſteuer nach einem Reinertrage von 0,16 Thlr., bei der © 
, e nach einem Nutzungswerthe von 6 Thlr. vet 
anlagt. \ 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken 
ſchein, und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſunge! 
können in unſerem Bureau IIb während der Amtsſtund 
i werden. l 8 

lle Diejenigen, welche 9 oder anderweite zur Wit 

ſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in das Hypothekenbu 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidun 
der Prälluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumeld 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 25. Januar 1820, Vormittags 9 Uhr, 

in unſerem Gerichtsgebäude von dem Subhaſtations⸗Richte 
verkündet werden. 

Hermsdorf u. K., den 1. November 1869. 

ee Kreis: Gerichts Kommiſſton. 
er Subhaſtations⸗Richter. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung 


17092. Aus dem e a Oldenb Forſtrevier zu Rel 

waldau ſollen am 30. d. M., von früh 9 Uhr ab, 70 Klftr 

weiches Stockholz, meiſt kiefern und lerchen, und im Rothe 

berge von Nachmittags 1½ Uhr ab 60 Schock hartes Schla 

und Abraum⸗Reißig öffentlich lieitando verkauft werden. 
Mochau, den 19 December 1869 


Das Großherzogl. Oidenburgiſch. Ober⸗Inſpectorat 
Bieneck. g 


0 
N 


FF 
* 
N. 


un Brennholz 


* Lr 


⸗Auktionen. 
Modlauer Antheil, ſollen 


m trevier Rückenwaldau 
Im Forſtrevier Rü „ reh 0 Uhr, 


Dienſtag den 28. December c. 
110 Klaftern Scheitholz, 


140 Klaftern Knüppelholz 
Bezahlung verkauft werden. 


bei ungünſtiger Witterung 


Ebenſo ſollen im Revier Modlau 

ber c., früh 9 Uhr, 
meiſtbietend gegen 
Zuſammeakunft in 


Das Neut⸗Amt. 


Modlau, den 20. December 1869 


N u verpachten 


17023. In einer großen Provinzialſtadt iſt eine bedeutende 
Reſtauration, nebst Tanzſaal und Bade: Anftalt, die ſehr 
Park, Land, Wieſen, 


frequentirt wird, ſowie umfangreichem 8 
11 Morgen groß, mitten in der Stadt belegen, wobei eine 
Milchwirthſchaft ꝛc. ꝛc. betrieben wird, vom . April 1870 ab 
noch auf 2), Jahr, wegen eingetretener Familienverhältniſſe, 
an einen umſichtigen Mann, der ca. 1000 rtl. für Inventarinm 
erlegen kann, zu cediren und dann weiter zu pachten. 

Die näheren Bedingungen werden auf Offerten unter X. 
2. — in der Expedition des Boten in Hirſchberg abzugeben 


— ſofort ertheilt. 
verkaufen. 


Zu verpachten oder zu 
17077, 98 bin 5 mein Haus Nr 67 zu Schildau zu 
verpachten oder zu verkaufen. Näheres zu erfragen beim 
. Cantor Schindler zu Schildau. 
17258. Meine Schloſſerei bin ich willens, zu verpadhten 
oder zu verkaufen. Näheres dunkle Burgſtraße Nr. 20 bei 
Buhrbauck. 


N 


Zu den bevorſtehenden Feſt 


17267. 


einer recht zahlreichen Benutzun 
auf unſere vorzüglichen 


Hirſchberg. 


eine, 


Dampfſchiff 
von B 


ährt 
95 . Gajüte 45 Thlr., 


Paſſagepreiſe ! J. Caſüte 90 Thlr., l. Cc Thl 
unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Th 
G. Lange & 


oder deren Vertreter im Julande, da die Bremer 
Nordd. Lloyd Paſſagiere anzunehmen. Dann folgend 
ha : d Ueberfahrt des Dampfers 


16694. 2 
94. Näheres über Frachten A norbamerifaniſche Verha 


ſcheine, ſowie Auskunft übe 


Nr. 12, Brückenſtraße, Elberſeld. 


1716l. 


e :Befuh ft 
N Ein Lokal mit Waſſerkraſt, ae 
einer Anlage ein Riemen aufgelegt werden kann, wird zu pad: 


ten ee 


ee. 
17224. . 
Dankſagung. 


Herzlichen Dank den Bahnhofs⸗Perſonalen zu Hi f 
Waldenburg und Dittersbach, ſowie Allen, wache biste 
Tode meines geliebten Mannes, Auguſt Köbe, mich durch 
Liebesgaben erfreut und dadurch bekundet haben, daß ich des 
Mitgefühls im höchſten Grade würdig bin. (Irrthümlich hat 
ſich jedoch das Gerücht verbreitet, daß von den Städten Hirſch⸗ 
berg und Waldenburg, ſowie von der Grabebegleitung, für 
m en u Möge Gott Fate or ähnlichen 
raurigen Erfabrungen bewahren, verw. Auguſte 
Hirſchberg, den . December 1869. a 


7193. 
hy Dankſagung. 

Für die vielen troſtreichen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei 
dem unerwarteten, tieſſchmerzlichen Tode unſeres geliebten Gat⸗ 


ten und Vaters, des Bergmanns Ernſt Liebig zu Schmieber 


berg, ſagen wir unſern herzlichen Dank. Insbeſond 
wir der verehrten hieſigen Ruabpicaft N die B 
ee Muſik 5 bes Ba 11 ſowie den werthen 
eichenträgern, welche dem Dahingeſchiedenen unent 

letzten Liebesdienſt erwieſen haben. een 


Schmiedeberg, den 16. Dezember 1869. 
Die Hinterbliebenen. 


5 Anzetgen vermiichtes Inhalts. 
172 K — N 

5 Glaſer-Diamante 
verkauft, ſetzt um und kauft alte C. Przibilla, Graveur. 
— a Ey; . ige 7 r 


tagen erlauben wir unſere bereits erweiterte 


Frühſtücks Stube 
9 angelegentlichſt 
Biere u. 


Rudolph Nixdorf 


zu empfehlen. — Gleichzeitig machen wir 
feinen Liqueure beſonders aufmerkſam. 


& Co., 


Schildauer Straße 78. 


16993. 


„Smidt“ 


I Classe 


remen nag Newyork 


am Donnerstag, hen ae Januar 1870. 
Zwiſchendeck 40 Thlr. Crt. incl. vollſtändiger Betöſti f 5 

r. — Ueberfahrts⸗ Bedingungen und ſonſtige Auskunft de e 

Co. in Bremen, 

Auswanderer ⸗Expedienten contractlich gebunden find, nur für den 


ende Expedition Anfang April 1870. 
„Smidt“, koſtenfreie Beſorgung der Ueberfahrts⸗ 


Itniffe aller Art, auf franco 


Briefe. 


C. I. Langenfeld, 


2 


5 


zum Betriebe = 


PVaſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant 


Alle fälligen Zinscoupons von in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Effecten und Eiſenbahnaktien, ſowie der⸗ 
artige gelooſte Kapitalien realiſirt wie bisher 

Abraham Schlesinger. 
5 Hirſechberg und Berlin. 


— — —.— 


34 Bamburg- Amerikaniſche Packetfahrt Astica -Bejellihaii. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bort, | 
Havre anlaufend, vermittelft der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Holſatia, Mittwoch, 29. Decbr. Weſtphalia, Mittwoch, 19. Jan. 1870. | 
Alemannia, Mittwoch, 5. Jan. 1870. \ Hammonia, Mittwoch, 26. J 
Cimbria, Mittwoch, 12. Jan. 
Na Erſte Cajüte Pr. Ext, rtl. le 58 Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100 Zwiſchendeck Pr. Ert. ctl. 55 
E 2 — pr. 40 dan. Cubicfuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 

. iefposte 900 8 nach den Bereinisten Staaten 8 Sgt. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſ chic 


und zwiſchen Hamburg und New Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
Bavaria 15. Jauuar, Teutonia 12. Februar, Saxonia 12. März 1870. 
Waser Gr Be Pr. Ert. rt 180, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 38. 
t E 2. 10. per ton von * hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, 
0 Näheres bei dem ei Smaller uguſt Bolten, Wm. Miler's . Hamburg, l 
owe bei dem für m. ben . E. Schließung der Verträge 125 vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General Agenten 


WI atzmaun in Berlin. Louiſenvlat 7 und Louiſenſtraß⸗ 1 
Norddeutscher Lloyd. 


Sui N 
206 8 A 


8 Postdampfschifffahrt 
vom Fremen ach NEWYOFK, Baltimore, New- Orleans „Havana. 
b. Union Sonnabend er Decbr. nach Neben vis Southampton 
b. Weſer Sonnabend 1. Jan. 1870 „ Newyork „ Southampton 
b. Hanfa Sonnabend 8. Jan. 1870 „ Newport „ Southampton 
b. Baltimore Mittwoch 12. Jan. 1870 „ Baltimore „ Southampton 
D. Newyork Mittwoch 12. Jan. 1870 Havana u. New⸗Orleans „ Havre 


5 Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: es Cajüte 165 Thaler, weite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 33 Thaler Preuß Courant. 
Vaßſage⸗Preiſe nach Baltimore: jüte 185 Thaler, Bioilipenbed & 55 Thaler Preuß. Courant. 


Frocht nach Newyork u. Baltimore: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Magße Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Brad nach New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubiefuß. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗ „Erpedlenten in Bremen und deren inländiſche Agenten domir 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
an. Potors, Director. Hirschfeld, Procurant. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 


33232⁰ General⸗Agent Leopold tn in Pofen. 


| 


Form = noch 15 en von 
8 ngen erer Summen 
re Näheres darü⸗ 


"Bantpläge in der bisherigen 
boͤchſtens 3000 rtl. abgegeben, Auszablun 
an anderen Orten dagegen brieflich ermittelt. 

ber ift im Bureau der Bank zu erfragen. 


Geschlechts- Haut-, Nervenkränke 


heilt schnell, auch brieflich, Dr. Cronfeld, wi 
Johannisstrasse 5. e 


Rettung allen Lungenleidenden. 


Dr. Duroget's mexican. Balfam: Thee, ein 
unfehlbares Henlmittel A alle Leiden der Lunge und 
des Halſes. Nur allein acht zu beziehen durch = e 
Kriebel, prakt. Arzt in Berlin, Kommandantenſtr. 7. 


Preis nebſt Gebrauchs Anweiſung pro Packet 1 Thlr., 
J Packet 15 Sgr. 15707. 


10694. Als paſſendes Weihnachts Geſchenk iſt jedem 
Familienvater der Beitritt zu einer Lebens⸗Verſi⸗ 
cherung zu empfehlen. Aufnahme koſtenfrei, 
rämien billig! Zur Entgegennahme von An⸗ 
trägen und Ertheilung jeder Auskunft erklärt ſich 

bereitwilligſt: i 
G. Jankowitz in Greiffenberg, 
Haupt⸗Agent der Potsdamer Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. bin 


hop Uf Jän T d wunphllung, 220 
Fein Jaogsunag uf Jamna T Er d 9 
sguyiuatioiek aun a figgaem 
Ang aun ung) 06 0841 


aun ualack uenlbmiq 199 
uin e e ol u 


Ausbildung auf dem Lande für das 
Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen 
im Anschluss an das Pädag. OstroWo bei Filehne 
(Ostbahn). Prosp. gratis. Hon. 80100 Thlr. quart. 


Beachtenswerth! ; 

Für an Hühnerangen, Had geidenbe, 
Y age ’ 

und eingewachſenen uu Hermsdorf 4 


17243, 


von 2—4 Uhr Nachmittags, in Seit 
elk. 
H. Singer, Königl Sächſ. Hübneraugen⸗ Operateur. — 


— , — 


17201. rn 1 

r Für Friedeberg MO ren 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich A. 3 4 
eingerichtet habe und von nun an Tuche, wollene, 


N übernehme. 
halb wollene Stoffe un 97200 FR filr: Jaber ftr. 
jofeph Haſeumm 


2711 
Zur gefälligen Beachtung. 
Meine Schneidemühle iſt nunmehr in guten eng ver: 
7 5 in 8 keit 8 ich bitte um geneigten Zuſpru Il. 
reche die reellſte Bedienung. . 
Waldmühle zu Keiſchdorf. W. Heptner. 


au 1. Januar 1870 ab werden Anweiſungen auf Preuß. 


, . — — 1 u eur 


Tanze Unterricht. 
ergebenſte Anzeige, daß ich am 4. Januar einen Tanzen a 
1 nz beſtimmt eröffnen werde, wenn ſich innerhalb 8 zn 
eine genügende 9 Theilnehmer auf der in der Buchhand⸗ 
lung des Herrn endt ausliegenden Liſte . 
old erlaube ich mir zu bemerken, daß den Damen bei 
zorübungen der Unterricht von meiner Sch er 
ertheilt wird. 

z. Z. Schweidnitz. J. Eichberg, Tanzlehrer. 
—— . x 5 
17185. Hiermit warne ich Jedermann, meinem Manne, dem 


Böttcher Diehr, etwas zu borgen, da ich Nichts für denfelb: 
mehr bezahle. 28 Diehr geb. G 


P... nn 
Epileptische Krämpfe bel e 
Specialarzt für Epilepsie Dr, O Killisch in 


Berlin, jetzt Mittelstrasse No.6. — Auswärtige 
brieflich — Schon uber 109 geheilt 5 


Die Oſchinsky'ſche Univerſal⸗Seife ein Hilfsmittel 
egen Wunden. 

Die Schwierigkeit und Gefährlichkeit, böfe Wunden der Hei⸗ 

der Gelegenheit gehabt 


lung zuzuführen, leuchtet 8 ein e 
hat, nen Einblick zu thun in die Spitäler und Militärlazarethe. 
Meiſt werden dieſe Wunden nur ſo behandelt, daß entweder 


der kranke Theil in beſtändig lauwarmem Bade liegt oder die 
Wunde wird von Zeit zu Zeit mit kaltem Waſſer übergoſſen 
und mit kalten feuchten Tüchern in der Zwiſchenzelt bedeckt. 
So war beim letzten Feldzug meiſtens die Behandlung der 
Schußwunden. Selbſt Brandwunden ſind oft durch kein Mittel 
raſch der Heilung zuzuführen und ſchmerzen letztere überdies 
ehr. Bei allen Arten von Wunden bat ſich die Oſchinsky'ſche 
ſinldegcalſit als ein probates Mittel bewährt. 0 anz kur⸗ 
zer Zeit durch regelmäßiges Auftragen der Oſchins 'ſchen Seife 
in Zwiſchenxäumen von 12 Stunden laſſen nicht blos die 
intenſiven Schmerzen nach, ſondern gebt die Wunde der Hei⸗ 
lung raſch entgegen. Eine größere Erfindung hat die Neuzeit 
nicht gebracht und iſt man umſomehr von der Heilkraft der 
Seife überzeugt, als man den Heilungsvorgang beſtändig bei 
Wunden ſelbſt beobachten kann, wogegen bei 
derer Erfindungen e innere Leiden die Beſſerung oft in 
der Einbildungskraft des Kranken beruht und oft nur eine 
vorübergehende genannt werden kann. Deshalb verdient auch 
von mediziniſcher Seite die große Heilkraft der Oſchinsky'ſchen 
Univerſal⸗Seife gegen alle Art von Wunden beſonders hervor⸗ 
geboben und belobt zu werden. 

Breslau. (L. 8.) Dr, Groyen. 


Der Blinde am heil Weihnachtsabend! a 

Mein Gott! wie Viele freuen ſich der a der Himmel 

enket! 

Sie ſehen fie, wie ſchön fie find, und daß jo mancher Freund 

. an ſie gedenket. 

Dem Blinden iſt es nicht vergönnt, der Freude ganz ſich 

Ihm ſeblt hierzu das Beſte flets, er muß im Fi ben le 
e U e ets, 1 

: u. S. in Petersdorf. gs eben 


——— —— H —— 4 
17200, Der Bahnmärter: Alpirant Gottfried Bern 
Bude Nr. 471 iſt ganz unſchuldiger Weiſe wegen usa in 2 
eines Werkes chriſtlicher Liebe, wodurch er einem trunkenen “ 
Menſchen das Leben gerettet, verleumdet worden. Ich Untere 


zeichnete widerrufe meine unüberlegte grundloſe Ausſage und 


warne vor Weiterverbreitung, indem der ꝛc. Berndt ein ganz 


Wwe. G. 


reeller, allbekannt unbeſcholtener Mann ift, 
Neundorf gräfl., den 20. Dezember 1869. 


u. N 
KR 


Den 1 Herrſchaften von Hirſchberg und Umgegend die 


nwendung ans 


Verlaufs: Anzeigen. 
17098. Bei meinem käuflich übernommenen Gute befindet ſich 
ein Granitfteinbruch von ca. 30 Morgen Fläche, welchen 
ich willens bin zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen bei 
, E. Polte in Jauer. 


1063. Eine Leihbibliothek 


von über 10,000 Bänden, auch getheilt, iſt nach Uebereinkom⸗ 
men zu verkaufen. Näheres, ſowie Cataloge, unter W A. 
re zn franko, oder durch Herrn W. Strauß zu Heriſch⸗ 
orf Nr. 97. 


17236. Ich weiſe zum Verkauf nach ein gut gebautes Haus 
mit 1 Morgen Acker, in einem großen Bauerndorſe. 
Langenau. Duchlitz, Tiſchlermeiſter. 


1% Gaſthofs⸗ Verkauf. 


Ein Gaſthof im Schönauer Kreiſe, an der Chauſſee gelegen, 
mit 20 Morgen Acker, Wieſen und Obſtgarten, iſt zu verkau⸗ 
fen und bald zu 3 Anzahlung 5—800 rtl. Hypo⸗ 
thelen feſt. Alles Uebrige zu erfragen bei 
F. Noſemann in Schreiberhau. 
17225. Das Haus No. 157 in Ober ⸗Heriſchdorf iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Käufer wollen ſich melden beim 

Eigenthümer T. Lippmann. 


17090. Veränderungshalber verkaufe ich freiwillig mein Grund: 
ſtück, beſtehend in 2 Wohnhäuſern, Scheuer ꝛc. (Alles in gu⸗ 
tem Zuſtande), nebſt 9 Morgen Acker. Der Lage nach eignet 
5 ſelbiges für jeden Geſchäſtsmann und iſt in letzter Zeit 
ämerei und Bäckerei mit Erfolg betrieben worden. 12 Mrg. 
Pachtacker können noch längere Zeit dabei bleiben. Näheres 
wird ertheilt in Nr. 677 zu Hennersdorf, Kreis Lauban. 


Br Nicht zu überſehen! 
17022. Die durd die vielen Meſſerfabriken und das tagtäg⸗ 


liche viele Hauſiren mit Meſſern immermehr zunehmende Ge⸗ 
ſchäftsloſigkeit veranſaßt mich, mein Geſchäft zu verändern. 
Auf Grund deſſen ſehe ich mich genöthigt, mein zu Löwenberg 
am Markte gelegenes, neu ausgebautes Haus, mit Laden, 
Gewölbe, ſechs heizbaren Stuben mit Alkove, Stallung, Gärt⸗ 
chen u. ſ. w., zu verkaufen, um mir eine Landwirthſchaft kaufen 
u können. Auch habe ich einen drei Morgen großen Gemüſe⸗ 
arten außerhalb der Stadt, welcher der ſchönſte Bauplatz zu 
einem Fabrik⸗Etabliſſement jeder Art iſt, indem auch fließendes 
Waſſer vorbei geht, zu verkaufen. Nur ernſtliche Selbſtkäufer 
Loönnen das Nähere auf portofreie Anfragen oder mündlich er⸗ 
fahren beim Een: Herrmann Wätzoldt, 
eſſerſchmiedemeiſter in Löwenberg i. Schl. 


17046. 


100 Stuck zu 25 ſgr., I rtl. 1%, rtl., 1%, el, 1%, rtl, 
Abnahme ergebenſt aufmerkſam machen. 
Auswärtige Aufträge werden prompt und franco effeetuirt. Der Umtauſch nach dem Feſte gern geſtattet. 


br Hirſchberg. 


3738 


Das geeignetſte und willkommenſte 5 ’ 
— Weihnachts- Präfent 

für Herren reſp. Maucher ft unſtreitbar ein ih nachts P f 

Ci gur en. 


weshalb wir auf unſer anerkannt beſt ſortirtes Lage 


Rudolph Nixdorf & 


n. Guts = Verkauf. 0 


Ein ſchönes Gut in der Gegend von Lauban foll Familien⸗ 
verhältniſſe wegen, wie es ſteht und liegt, Alles im beften 
uſtande, ſofort verkauft werden. 1 Are Ueberein⸗ 
unft. Sichere Hypotheken, ſowie eine kleine B ſitzung, gleich⸗ 
viel ob in Stadt oder Land, werden als Zahlung angenommen. 
5 3 ertheilt der Commiſſionair Herr Bürgel in 

andeshut. - 


Ein Neftaurationd Gründſlück, 


in beſonders ſchöner Lage und Frequenz, mit Tanzſaal, zwel 
Gaſtzimmern, Kegelbahn und großem Garten, mit vollem In⸗ 
ventar, ganz maſſiv und Alles im beſten Zuſtande befindlich, 
ift bei 2½— 3000 rtl. Anzahlung aus freier Hand verkäuflich. 

Näheres bei Hrn. A. Schmidt, Liegnitz, Breslauerſtr. 26. 


17. Bekanntmachung. 


Nachdem der Neubau des hieſigen evangeliſchen Schul⸗ 
hauſes ſeiner Vollendung nahe, ſo ſoll nun mit dem öffent⸗ 
lichen meiſtbietenden Verkaufe des alten Schulhauſes vorge 
gangen werden. Die Bau⸗Deputation, beauftragt von der 
evangeliſchen Schulgemeinde, hat hierzu Freitag den Aten 

annar k. J., von Vormittags 10 Uhr ab, im bier 
ſigen Gerichtsktetſcham Termin anberaum!, Das Haus, noch 
in gutem Bauſtande, bietet Räumlichkeiten für jeden Geſchäfts⸗ 
treibenden. Es enthält im Erdgeſchoß eine große und eine 
kleinere heizbare Stube nebſt Küche und gutem Keller, im 
oberen Stockwerke ebenfalls zwei heizbare Stuben nebſt den 
nd Nebengemächern. Der um das Haus liegende Gar⸗ 
ten iſt einen halben Morgen groß und mit ſchönen, tragbaren 
Obſtbäumen beſtanden. Auch gehört dazu ein Brunnen mit 
reichlichem gutem Waſſer. 

Die Räumlichkeiten wird Herr Cantor Fröhlich die 
Güte haben, von heute ab zu ga, ſowie über die Kauf: 
bedingungen durch Herrn Gerichtsſcholz Prenzel Auskunft 
ertheilt, u. dieſelben im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Voigtsdorf, den 21. Dezember 1869. 

Die Bau: Deputation. 


Brengel, 


17235. Eine Forderung, in der Höhe von I rtl. 22 ſgr., an 
den Maurer und Handelsmann Kloſe, No. 234 zu Grunau, 
iſt billig zu vergeben bei Wilhelm Ender in Grunau. 


Franz. und rheiniſche Wallnüſſe 


empfing wieder und empfiehlt billigſt 
Guſtav Scholtz. 


BE 


r ſehr preiswerther und gelagerter Cigarren, pro 
rtl. bis 3 rtl. ꝛc. ꝛc. ꝛc., mit der Bitte um vertrauensvolle 


Comp. 
Schildauerſtraße Nr. 78. p 2 


23. 


— 


5 


Um damit zu räumen, 


ohe und gebleichte Waumwolle in allen gängigen Nummern, | 
Bm: „Estremadura von Nr. 3 bis 8, 


— 


chaafwolle in allen Farben, 
Alter dem Koſtenpreiſe und bemerke dabei, daß ich von ſämmtlichen Strickgarnen nur ſchweres 
ihre. Oswald Heinrich. 


— Grösse Auswahl 


Minter - Neberzicher 


von A; bis 20 Thaler 


empfiehlt 


die Kleider- Halle 


17280. 


von 


J. Mngel in Warmbrunn, 


im Hauſe des Herrn J. G. Enge, vis-a-vis Hotel de Prusse. 


Fir Eltern, denen das Wohl ihrer Kinder am Herzen liegt, 
von höchfter Wichtigkeit. 1 8 8 


Der Genuß des Timpe ſchen Kraſtgrieſes hat auf mein an Durchfall leidendes Kind in überraſchend vonheil⸗ 
blen Wet aut fo daß derselbe ſchnell verſchwand und das Kind ſich 
raſch erholte. Das Aus ſehen unſeres Kindes iſt geſund und friſch 
geworden, die Glieder zeigen eilte angenehme Fülle, der Stuhl⸗ 
gang iſt regelmäßig und das Kind iſt vom Grunde aus gerräftigt. 

launſchtkig, den J. A uſt 1869. 0 „ Stau Wwe. Friſch. 
ne bben be G. Nördlinger, Ste ver Shüpenftraie 


a Packet 8 und 4 for. ächt zu haben in Hirſ 
| ingrößt Auswahl . agen = Verkauf. 
3 er 5 | 4 2 fi und 2 jweilpännige 1 


ein gebrauchter, leichter, zweiſpänniger Senfterwagen und ein 


Ih iehlt Ernst 1 0 J. en wegen Ion e Nals n den Hangeſige 2 
N . en e ngel an Platz billi eſitze, I 
irschberg, innere Sehildauerstr. angel on lat bing zum Berta be ; 


Paul Seidel, Wagnebauer, lathol, Ring. 
* 


Teppiche, Gardinen, Möbel- und Portieren⸗Stoffe 

in großer und geſchmackvoller Auswahl, empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Emanuel Stroheim, 1622] | 

äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 


NN v4 2 


Schleſiſcher Fenchel⸗Honig⸗Extraet 
von Emil Szezyrba in Breslau, als das beſte und ſicherſte Mittel gegen Catarrh, Huſten, Heiſerkeit, Verſtopfung, N 
ſchleimung, namentlich aber bei Kinder⸗Kranlkheiten, als das ſicherſte Mittel, bekommt man allein ächt in Hirſchberg 


Louis Schultz und in Striegau bei Wilh. Tietze. ; E a 151 
An noch nicht vertretenen Orten werden an ſolide, auf Referenzen geſtützte Firmen Niederlagen übertragen. 


Original⸗Nähmaſchinen 
Wheeler & Wilson in New- Tork 


Familien⸗Gebrauch, Damen⸗Schneiderei, Wäſche⸗Fabrikation ꝛc. 
ſind in Breslau einzig und allein zu haben 


bei ©. Neumann, Carlsſtraße 3. 


Die Wheeler & Wilson Compagny iſt bei einer täglichen Fabrikation von 300 Stück kaum im Stande, ihren 
Ordres zu genügen. Die Wheeler & Wilson - Maihinen erhielten auf allen großen Ausſtellungen, wo die Fabrik es 

ihrer würdig erachtete zu concurriren, den erſten Preis, zuletzt in Paris 1867, unter 82 Mitbewerbern, ausſchließlich 
den höoͤchſten Preis, die goldene Medaille. In Altona waren die echten Wheeler & Wilson-Maſchinen nicht ausgeſtellt. 


F. Armstrong, General-Agent in Hamburg. 


Um das Publikum vor C. NEUMANN, en Wheeler & 
Täuſchung zu bewahren, habe CARLS-STR. 3, Wilson mit meiner 


ich die Nähplatten der echten Firma und Wohnung 
amerikaniſchen Nähmaſchinen BRES LAL. verſehen laſſen. 


C. Neumann, Breslau, Carlsſtr. 3. 


Von Nähmaſchinen⸗Garn, Seide, Nadeln, Oel zc. halte ſtets Lager. 


8 Sanitäts: (Controle. 


Die täglich mehr um ſich greifenden Fälſchungen der Chocoladen machen ein Product wie es ſein ſoll — pure Co 
mit Zucker — faſt zur Seltenheit. Gemahlene Cerealien, Fette, Farbe und Gewürze ſind oft der ausſchließliche Beſtand ! 
Erzeugniſſen, welche als Chocolade verkauft werden. 8 

Es iſt evident, daß auch der reelle Fabrikant hierdurch in Mitleidenſchaft gezogen wird. Um unſererſeits f 
Mißtrauen zu begegnen, haben wir unſere Chocoladen⸗Fabrik in ihrem ganzen Umfange unter ſanitätspolizeiliche Controle 
ſtellt. — Die Aufficht wird durch ſtetige Analyſe, ſowohl der zur Verwendung kommenden Rohſtoffe als der fertigen Prod 
gehandhabt und bietet den Conſumenten die ſichere Garantie, eine der Geſundheit durchaus zuträgliche Chocolade zu genieß 

Wir empfehlen ganz beſonders den Herren Aerzten und Apothekern, Verwaltungen von Hoſpitälern und Henfi 
unſere Cacao⸗Erzeugniſſe, welche in Tafeln, gepulvert und entölt in den hauptſächlichſten Geſchäften Deutſchlands käuflich 


Frans Stollwerck & Söhne in Cöln u. Rhein. 


= — 311 — ir 2 = 


Empfehlung. 


Von einer der renommirteſten Fabriken habe ich die Niederlage ihrer patentirten 


4 2 
Waſch und Wring⸗Maſchinen ag 
übernommen und empfehle hiermit ſolche einem geehrten Publikum zur gefälligen Beachtung. Beide 
Maſchinen zeichnen ſich nicht allein durch Solidität, praktiſche Einrichtung und leichte Handhabung 
aus, ſondern gewähren auch den Vortheil, daß Zeit, Seife und Brennmaterial erſpart und die 


Wäſche äußerſt geſchont wird. N 
e C. Neumann, 
N Breslau, Carlsſtraße Nr. 3. 


* 16607. 


8 Dr. Pattison's Gichtwatte 


bewä Heilmi Nheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals- und! 
hrteſte Heilmittel gegen Gicht und Rhen 0 Sn Badeten zu 8 Str. 0 han 36 


Rs 
PR: Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh u. ſ. w. 
aul Spehr in re 97 Temler, Brüderſtraße in Görlitz, L. Namsler in Goldberg und ach⸗ 


ann, Buchbinder in Lande sbut 3 


157 ſte Frankfurter Stadt Lotterie. 


Hauptgewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 30,000 ꝛc. 
e von fl. ge am 29. December d. 5, ftattfindenden Ae Originallooſe zum plangemäßen 
ſeiſe von fl. 20 oder Thlr. 11. 13 Sgr., halbe zu Thlr. 3. 22 Sgr. und Viertel zu Thlr. 2. 26 66 dom Unter 


chneten direkt bezogen werden. 
D. Adolph Zunz. 


Pläne i ie i 
und Liſten gratis. von der Stadt⸗Lotterie⸗Direktion beſtellker Obereinnehmer zu Frankfurt a. Main. 


mer nationale Ausstellung Altona 1869 
unter dem Chrenpräfirium Sr. Excellenz des Herrn Bundeskanzler Graf Bismarck. 5 

Grossartige Verloosung von ausgestellten und prämiirten Gegonständen, 

die großartigite Verlooſung, die je ſtattgefunden! 
assendes Weihnachtsgeschenk per Loos 1 Thlr. preuss. Courant. 

Le 

i znſte tlich die prämlirten Gegenſtände der diesjährigen großen internationalen Ausſtellung in 

ſtona eee e Anfang des nächſten Jahres zur Berloofung. 8 
ca. 8000 Gewinne im Werth von ungefähr 5 Million Thlr. pr. Ert. 
eh 5000, 3000, 1782, 1670, 1620, 1485, 1215, 1120, 1080, 945 ꝛc. Thaler. 
n 7 Beh belle durch Deze Einſendung, Bofteinzaplung oder Nachnahme von 
den allein bevollmächtigten General⸗Agenten 


Isenthal & Comp., 


Banquiers in Hamburg. 


* — Liſten auf Verlangen gratis. 
Wiederverkäufern ansehnlicher Rabatt L ıf 2 8 
8 i i, die Gegenftände zu beziehen oder nach Abzug eines kleinen Rabattes den vollen Wert 
Es ſteht den Gewinnern fre 9 NN Barth 


k Warnung. Jedes Originalloos muß mit unſerm Stempel verjehen fein. 


R 17186. Sung die Aicher ie u ich am e Wage eine 5 
Mine alwaſſer Fabri t * 
= 5 habe. — b 
Br Geſtützt auf langjährige Erfahrungen in der Bereitung künſtlicher Mineralwäſſer 
nach genaueſten Analyſen, bin ich in der Lage, allen Anforderungen entſprechen zu können 
N und empfehle ich mich Hochachtungsvoll 

1 Apotheker Emil sichting 
1 Hirſchberg in Schl., Warmbrunner Chauſſee, im Hauſe des Herrn en 
Julias ee f 


22 Oberſchleſiſche Steinkohlen, 
(Stück, Würfel, Nuß⸗ und Kleinkohlen), 
in ganzen Waggons, liefern direct nach allen Stationen da 
Gebirgsbahn zu den billigſten Preiſen 17259. 
W. Herrmann! S Comp. in Hirſchberg 


16 Mein Lager ächt importirter Havanng⸗Eigarre 
ſowie Bremer und Hamburger Fabrifate, in wirklich a 
gelagerten, anerkannt guten Qualitäten, in modernſte 
Facons und zu den billigſten Preiſen, empfehle ich zum bevo 
ftehenden Weihnachtsfeſte. | 


Briefliche Aufträge e Ber mann Gunther. Hirſchber 


auf's Schnellſte und frauco 


ausgeführt! Bahnhofflraße Nr. 73. 
eee F D Di BER S c f D be 2:75 S e 
Für Herre 


zn. 


empfehle ich wegen Räumung dieſer Artikel zu Ru RR herabgeſetzten 
Preiſen: Reiſedecken, Plaids, Unterbeinkleider, Camiſols, Ober: 

hemden, Einſätze, Kragen, Hals: und Taſchentücher, Sbawis, Cachenez, 
2 Weſtenſtoffe in Piquee, Wolle, Seide, Sammet ꝛc. c. in reichhaltigſter Auswahl. 
Emanuel Streheim, 1621] 


Snfere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-à-vis den 3 Bergen. 
DH , een DSDS 


FREE TEEN — 
* FERNE e FFF 


Großer Dei 


| hnachts⸗Ausverkauf 
moderner Waaren zu auffallend billigen Preiſen, großartige Auswahl in a 

Kleiderſtoffen, Shawls um Tüchern, Bett: und Tiſchdecken, Damen⸗ 

Mänteln, Jaquettes, Jacken und Kinder⸗Garderobe⸗ Züchen⸗ und 


Julet⸗Leinen, Keglige Stoffe vc 1 : 
Mehrere Dutzend fertige und abgepaßte Unterröcke bedeutend unter 
dem Koſtenpreiſe a h 
Eınanuel So, im. 16083, 
äußere Schildauerſtraße, im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 
ige Tauſend Ellen 
Orleaus, ſowie auch 


wos. Soeben empfing ich noch ein 
chwarzen und bunten 
grauen und braunen Cord in 6 bis 10 Ellen 
langen Reſten, die ich beſonders billig verkaufe, um vor dem Feſte 
damit zu räumen. | | 
Züchen, Inlett und Leinwand eigener 
Fabrikation zu äußerſt billigen Preisen. | 
Hirſchberg, im Dezember 1869. 
Wilhelm Prause. 


2 Geh und Reiſe Pelze = 
in den beliebteften Pelzarten, 16282. 


Muff 's und Kragen für Damen 


in großer Auswahl 


zu billigen Preiſen bei 


Scheimann Schneller in Marmbrunn. 


wa Damen: und Kinder: Baſchlick s 


empfiehlt in großer und geſchmackvoller Auswahl zu 
den billigſten Preiſen Helene Kleemann. 


zen Ober schlesische Stückkohle e 
(die anerkannt beſte zur Zimmerheizung) | 
empfiehlt in ganzen Waggons und im Einzelnen billigſt 
Die Kohlen⸗Niederlage von F. A. Reimann 
17097. in nen | 


N an 77 Sr £ 
Ne 
u A Ne: 


"navmab 
ana Eimßjjop a0 


0 8 N on 3 AS, t 
4 Sioſmerch Nrust Nonbons = 
Er: be und bewährt ſeit einer Reihe von Jahren gegen Huſten, H eiferfeit, ffertionmn 45 
Steben 1 0 1 ja gegen alle Beichwerden der eee Man wolle, um ſich 
vor der großen Zahl von Nachahmungen zu ſchützen, auf nachſtehende Verkaufsſtellen achten 
Die Stollwerck ſchen Bruſt⸗Bonbons find in verſiegelten Packetchen mit Gebrauchsanweiſung a 4 Sgr. lets vorräthig: 
Inu Hirschberg bei G. Nördlinger, Ecke der Schützen- und Hirtenſtraße, am Bahnhof 


bei P. Zehrmann, 


it Königl. Gaiſ. Nie 
E 2 niſterial⸗Approbalion 


in Bolkenhain in der Apothele. in Mittel-Kauffung W. Schmidt. in Schömberg bei J. Heinzel. 
„ Greilfenberg bei Ad. Neumann. „Lünn bei Apoth. 85 Kraus und bei „ Schhnau bei Ed. Mülke. 
„Mermsdorf u/K Paul Nimbach. F. G. Rücker. „ Waldenburgbit, En elan. 
„ Jauer bei Apotheker Störmer. I Liebau bei Son. Kloſe und bei |, Warmbrunn bei H. Rumf. 
Joſ. Kuhn. 14684. 


ion Wegen Aufgabe des Geſchäfts 


Ausverkauf von Nähmaſchinen X 


g für Familie und Gewerbe, zu herabgeſetzten Preiſen. 
II. III. Duttenhofer, Bahnhofſtraße 69. 


Ausverkauf 


e e Waaren⸗ Lagers der Firma 


F. RB. Kirchner, 


Breslau, Carlsſtraße Nr. iS 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. BR | 


F 


5 


er 


1547. Verbeſſertes concentrirtes 
Reſtitutions⸗ Fluid um 
Verbeſſertes Kornenburger 


Hirſchberg. 


Vieh., Nähr⸗ und Heilpulver, 
für Pferde, Rindvieh zc., ſowie 
Dunkel, 
Apotheke, Schildauer (Bahnhof,) Straße. 
E 93 
belbem Waſſer aufgelöſte und als Thee 
Schnelle \ getrunkenen Katarrhbrödchen; ſelbige 
Hilfe / find in Beuteln a 3 u. 6 ſgr. zu haben 
N Berlin. Pr. H. Müller, prakt. Arzt. x 
- III FIFZIID 
Täglich friſche Preßhefe 
Auch jenſeits des Oceans 
bd ME. F. IDaubitz s 
Magen bitter *) allſeitige Anerfen: 
unter vielen anderen dem Erfinder. Apotheker IR. 
F. Daubitz in Berlin, durch ſeinen General⸗ 
Agenten Herren George Gombre & Co. in 
Herren George Gombre & 2 
Den von Ihnen importirten . . Daubitz'- 
eigener Ueber⸗ 
zeugung Jedem, an irger n A 
ſchwerden N n, ul vorzüglich gutes 
Mittel anempfehlen. Senden Sie mir umgehend 
New⸗Mork, 17. 
John Klein, in Firma Klein & Bruders. 
Hausbau⸗Unternehmer, No. 329 Broome Str. 
N. Y. 


| Aecht holländiſches Milch- und Nutzenpulver 
rk ſch zenp 
egen jeden Huſten durch meine in x 
bei Hrn. J. C. Thieme in Harpersdorf. 
empfiehlt billiaft Paul Spehr. 
nung; wie dies die hier folgenden Atteſte, welche 
New⸗Nork zugingen, bezeugen. 
Co. City. 
ſchen M i ich n 
5 1 Magenbe⸗ 
(folgt Beſt.) 
Mai 1868. 
Y. City. 


ombre & Co. h 
in Zuſtand bekannt ift, 
fo brauche ich denſelben hier nicht zu wiederholen. 
Doch kann ich aber nicht umhin, Ihnen die für 
mich ſo freudige Mittheilung zu machen, daß 
der von Ihnen importirte MR. F. Daubitz'ſche 
Magenbitter bei mir recht wohlthuende Wir⸗ 
kungen hervorgebracht hat. Unter den unzäbli⸗ 
gen Magengenaulen, welche hierorts fabricirt werden, 
nimmt dieſer Liqueur unſtreitig die erſte Nolle 
ein. Deshalb will ich mit dem Gebrauch fortfahren 

und belieben Sie mir (folgt Beſt.). iA 

Friedrich Woop, Wagnermeilter, 

City 58 th. Str. 7 th, Avenue. 
Newyork, 18. April 1868. 15284, 
) Zu haben in den bekannten Niederlagen. 


1815 George & 
Da Ihnen perſönlich me 


ri e 
1 ee * 
e eee 


s 4 


NR vos 
5 * 


16693. Zum bevorſtehenden Wei er 
ich mein beſt affortirtes eihnachtsfeſte empfeßle 
eee Cigarren Lager NER 
in geeignetſter Verpackung einer güti B 

Yeptungsvol hen Büch 


G. Jankowitz in Greiffenberg. 
In Aerztliche Atteſte! 


Die von dem Herrn J. Oſchinsk 
gefertigte Geſundheits⸗ und Basel Seiſe ie ft 
längerer Zeit in geeigneten Fällen in meiner Praxis g 
wenden laſſen, und damit die Erfahrung gemacht de 15 
dieſelben beſtens zu empfehlen find. Insbeſondere b 15 
ich veraltete Hautausſchläge, Flechten, Wundſein der PEN 
nach Anwendung der gedachten Seifen, und trondem die 
gedachten Leiden oft lange beſtanden, in kurzer Zeit u 5 
* —— ich 3 ſchwinden geſehen — 
J. in r 0 bi 
durch gern bezeuge. rue”. har 
Loslau, den 8, October 1867. 
Dr. Stark, Königl. Stabsarzt a. D 


Die von dem Herrn J. Sſchinsky i 
fundene Gefunpbets- und Anioerafeife Babe 16 In cc 
ner Praxis vielſach benutzt und in der That recht wirt: 
fam befunden. Gegen Geſchwüre, namentlich gegen alte 
Fußgeſchwüre, gegen Karbunkel, gegen Froſtbeulen und 
gegen herumſtreifende und feftjigende Schmerzen gichtiſche 
ſcanliche Werum dad Seifen alle Anerkennung. Eine 
irkung habe ich v 7 
Berlin, den 20. Sul 1807 ihnen nicht geſehen. 
e Dr. F. Behrend 
Königl. Polizei⸗Oberaret und dirigirende! f 
Bolttlinit für Syphilis und a he 


3. Bschinsky’s 
Geſundheits⸗ und Liniverfalf eifen 


find zu haben in Hirſchberg bei 

kenhain: Marie Neumann 2 G. 2 55 A 

Siegert. re A. * Siders 4G. i 

8 Me k > nr oldberg: O Arit. 
; ann, 

henfriedeberg: Kühnöl u. So nd = 


Landeshut: E. Rudolph. La 
G. Nordhauſen. Lleban Schüler ' iegn 


Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel 2 
Markliſſa: K neee e 


N ges: 


Vorzügliche Preßhefe 
Vorzug eßßhefe 
bei 17041. Julius Eruſt in Hermsdorf u, K. 
OS, irn A kane f 

N ne Birnbaum⸗ und Erlen⸗ i 

einen Tiſchler gehörige Werk, „> Br en 
Hobelbänke und 6 Stück neue, Kart gebaute Schraubböch 4 
finden, ſind im Ganzen oder einzeln in Ober - eriſchdorf N. 


225 zu verkaufen. 


Buds. Liebig's Nahrung, 
„per: Liebig's künſtliche Milch, ferner 
Liebe Liebigs Nahrungsmittel 
R in löslicher Form, 
Beides Erſatz der Muttermilch, Nahrungs: und Stärkungs⸗ 
5 mittel auch für ſchwächliche und geneſende Perſonen. 
Lliebig's Fleiſch⸗ Extract, 
in , Ya, % und Pfunden, 
Feuchelhonig, fog. Schleſ. Fenchelhonigextract, 
Reines Malzextract 


Dunkel, 

Hirſchberg. Apotheke, Schildauer (Bahnhof⸗( Straße. 
6914. 9 Ochſen, A alte Pferde und gute, geſunde, zur 
Zucht taugliche Schafe (Wollpreis 1869: 72", vl) offerirt 
Dom Ober⸗Baumgarten Kreis Bollendain. 


empfiehlt 


17189. Ein noch ganz neuer Offizier⸗Sabel, nebit Portepce, 
iſt billig zu verkaufen im Gaſthof zum Stollen in Schmiedeberg. 


2 * altes EUREN { 
‚Paul Liebe 
Dam p 15 


arp Fabrik 


Ersatzder 
Mudfermilch 

Wosz 

Nährmiftel 

für Bhifarme) 
Reronyalescenfen,. 
Sie che Magen u; Lich iges 


Aetdehtdle 
2 


ohne: Ko chen. 


Flaſchen zu Pfd. Inhalt halten zum Preiſe von 12 jar. 
Faſch ö ſtets friſch auf Lager: 16935. 


Die Apotheken zu Hirſchberg. 
er Dominium Lehnhaus 


verkauft einen (auf der Laubaner Thierſchau erkauſten ſchwarz⸗ 
und weißgefleckten) 1% jñährigen Driginal⸗Holländer⸗Bullen 
von ſchön, normal gebauter Statur. 


17099. Unterzeichneter vetkauft von jetzt an das Quart 
Branntwein zu 2%½ Sgr. und 3 Sgr. 5 
Lauterbach bei Bolkenhaig. H. Helbig, Brauermſtr. 


Dr. Friedr. 638 Lengil’s 


9 ER 
Birken Bal 

Birken alsam 

Dieſer Balſam glättet die im Geſicht entſtandenen 
Runzeln und Blatternarben, giebt ihm eine er 
liche Geſichtsfarbe; der Haut verleiht er 1 
Zartheit und Friſche, entfernt in kürzeſter Zeit 
Sommerſproſſen, Leberflecken, Muttermale, Naſen⸗ 
röthe, Miteſſer und alle anderen Unreinheiten 
der Haut. 

Beſtreicht man 3 B. Abends das Geſicht oder 
andere Hautſtellen damit, ſo löſen ſich ſchon am 
folgenden Morgen faſt unmerkliche Schuppen von 
der Haut, die dadurch blendend weiß und zart wird. 

Preis eines Kruges ſammt Gebrauchsanweiſung 


1 Thlr. 
Depot in Hirſchberg bei 
1403 . Paul Spehr, Gerihtägafie. 


ECC ³˙ðwd33 NIEREN TEEN 
Rohe und gebrannte Caffee's 


gsichreiben über die 


ſicht bereit 


Wirkſamkeit liegen zur An 


ei 
— 
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= 
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u 
= 
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= 
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empfiehlt G. Nördlinger, 
15570. Ecke der Schützenſtraße. N 
17112 Wegen Wegganges von hier verkaufe ich 3 Bettſtellen, 


mehrere Stühle und Tiſche ꝛc. Wolf in der „Glocke“. 


17279. Unter Hinweis auf die Erhöhung der Kohlenpreiſe 
offerire ich ganz trockenes, klein geſpaltenes Stockholz, a Klaf⸗ 
ter 4 Thlr., ſowie klein geſpaltenes Scheitholz, a Klafter 
6 Thlr. (ſchleſ Maß). Auch verkaufe ich in Viertel: und hal⸗ 
ben Klaſtern und klein geſpaltenes Buchenholz. Auf Ver⸗ 
langen beſorge ich das Holz in die Häuſer der Abnehmer. 
Kallinich am kathol. Ringe. 


22... 
Die neueste Ziehung der 

Preuss. Frankfurter Lotterie ! 

geschieht schon den 29. dieses Monats. fi 


Gewinne fl. 200,000, event. 2 a 100,000, * | 
l 
1 


NENNE — — 


50,000, 25,000, 2 a 20,000, 2 a 15,000, 
2 a 12,000, 10,000, 6000, 2 a 5000, 5 a 
4000, 3 à 3000, 12 22000, 105 a 1000 u. s. f. 


nebst 5000 Freiloosen, welche allein einen Werth von 0 

* fl. 351,800 ausmachen. 16952. 8 

* 

* planmässige Einlage v. Thlr. 11. „ 13, halbe für Thlr. 1 
5. „ 22 und viertel für Thlr. 2. „ 26. Jeder Bestel- 

lung wird der amtliche Plan gratis beigegeben und [3 


die Gewinnlisten als Gewinne sowohl unaufgefordert 


nach der Ziehung sofort versandt, Aufträge beliebe 
man daher baldigst zu richten an den Haupteollecteur 


Hierzu empfehle ganze Original-Loose für die \ 


P.S. Die Einlagen Samuel Goldschmidt, 


können auch p. Post- \a 
vorschuss od. Post- Döngesgasse 14, 9 
einzahlung entrich- Ast 
tet werden. Frankfurt a. M. 5 
1 
OKI IHIRTL.- 


Dritte Beilage zu Nr. 150 des 
— — 
Die alte Apotheke zu Hirſchberg 
(CLangſtraße) empfiehlt: 


Eiſen⸗China⸗Syrup, 


flüſſigen Eiſenzucker, 
Liebig’s Nahrung von Baron J. v. Liebig, 


Llebe-Liebig's Nahrung in löslicher Form, 
h reines Malzextract, 4 
Vichy, Emser, Biliner Paſtillen, 
Senaetbonig, 
uſtentablett's, 
| Fleiſchextract, 


mediciniſche Seifen, 

. 9 Seil: und Nahtpul 
ornen ieh⸗, Heil: un ulver, 
ai eller Milpulser. [17145] 
Brief⸗Siegelmarken jeder Art 
P Graveur. 


liefert (1727ʃ.) C. Przibilla, 


Der Kornbranntwein 


bat ungeachtet einer Unzahl von gemiſchten Produkten feinen 
denn kein ſpiri⸗ 


altehrwürdigen R i ſich erhalten, 
ö 9 uf, mit Redt Ic Ch bender, als dieſer. 


öſes Getränk wirkt ſtärtender und bele 
4 Der von uns unter dem Namen Eichberger Korn 
eingeführte und hierdurch empfohlene Branntwein wird in un: 
Ger Dampfbrennerei aus ld Roggen fabrizirt und unter 
| Arantie preiswürdig verkauft. 


Eichberg bei Bunzlau. 
| E. Anders & Sohn. 
Bon obigem Fabrikat halten die Herren 
Ewald Hühnel in Hirschberg, äußere Burgſtraße, 
3 Eriner in Warmbrunn, it 
obe : ; bei Warmbrunn 
rt Namſch in rde Lr ee 


Niederl : 5 J 
| erlagen in verſiegelten Guart Fla | 
eluſive 8 & 2 0 werden für jede retournirte leere 


| 1 
Naſche 2 Sgr. uri 
N Da Sgr. zurückerſtattet 5288 


Gratulations- und komiſche ie en empfiehlt 


Schmi uline Stelzer, 
eber im 1 nde ſchen Laden. 
17260. 


uchen⸗Klafterholz 
Iſeriren billigft 


W. Herrmann K Co. in Hirſchberg. 
e Edom's Conditorei 


empfiehlt di latte rühmlichſt erwähnten Nie ſen⸗ 

0 eee „gegen Heiſerkeit, Hals⸗ und 
ten a ara ni Pr Po 
12. Om „ 

2 Zum Karpffiſchkochen 

Wade beſonders dazu gebräutes füßes, braunes Dop⸗ 
bf e G. Jaeſchke, Brauermeiſter. 

| angel ift zu verkaufen 


112397. Ci iehm 
r Ene ſaſt neue 8 11 No. 14 in Hermsdorf u. K. 


Boten a. b. Riefengebirge. 23. December 1869. 


Wohlgemeinter Rath. 
Daß es weit leichter iſt, Krankheiten vorzubeugen 
und im Entſtehen zu beſiegen, als ſie zu heilen, iſt 
eine bekannte Thatſache. Ebenſo verhält es ſich auch 
mit dem Ausfallen der Haare und der dadurch ent⸗ 
ſtehenden Kahlköpfigkeit. Die letztere zu beſeitigen 
und auf bereits völlig kahl gewordenem Scheitel 
wieder üppigen Haarwuchs hervorzuzaubern, gelingt 
nur in den ſeltenſten Fällen, während dieſen Verluſt 
zu verhindern, dem Ausfallen der Haare Einhalt zu 
thun, mit wenig Mühe nnd wenig Koſten ſehr gut 
möglich iſt, wenn man zur rechten Zeit das rechte 
Mittel zur Anwendung bringt. Ein beſſeres und 
wirkſameres Präparat nun, als den Hauſchild'⸗ 
ſchen Haarbalſam, giebt es nicht gegen das Aus⸗ 
fallen der Haare und wer daſſelbe rechtzeitig anzu⸗ 
wenden nicht verſäumt, wird ſich ſtets des Beſitzes 
eines vollen ſchönen Haarwuchſes zu erfreuen haben. 
Der Balſam iſt in Originalflaſchen a 1 Thlr., (% 
Fl. 20, ½ Fl. 10 Sgr.) in Hirſchberg allein echt 
zu haben bei Paul Spehr. 17136. 


* Lotterie 
Ziehung 1. Klasse 141. Königl. Preuss. 
Klassen-Lotterie am 5. und 6. Jan, Abholung 
bestellter Loose bis spätestens den 
31. December bei Verlust jeden Anrechts, 
Lampert, Königl. Lotterie-Einnehmer, 


17257. 1 große Mangel, 1 acht Tage gehende eifern 1 
uhr, Glas , Kleider⸗ und Speiſeſchränke, Ses Si 
Betiſtellen, eiſerne Oefen, Bettfedern und Kleiwungeftäde, I 


großen Ladentiſch ic. verkauft 
Buhrbanck, dll. Burgſtr. 20 (vorm. Kim. Kirſtein ' ſches Haus), 


= n. Noack, 


Berlin, Breite Strasse No. 2, 


empfiehlt Jagdgewehre der verschiedenen neuen Con- 


structionen, Mevolvers, Jagd-Requisiten 
nitions-Artikel, 3 * 901 Mu, 
Lefaucheux-Patronen-Hülsen 
t Fabrik 1 ursen 2 
besten Fabrikats von Gevelot in Paris, welche si 
durch Dauerhaftigkeit und-Gleichmässigkeit vor ällen e 
auszeichnen und nicht versagen. Preis in cal. 16 p. 100 Sta 


I grün, marque Gevelot 1 Thlr. 20 Sgr. 
I, - „ „ abeille Le 0 
G. He e 1 


U 


* III, 


* 


Walnüſſe 

bei 6% Chr. Gottfr. Koſche. 
16955. Neujabrskarten in größter Auswahl empfiehlt im 
Ganzen und Einzelnen billigſt Carl Klein. 


Die Billard ⸗ Fabrik 


n 16173. 


R. Schönherr, 


S 8 Görlitz, Neumarkt 1, 
empfiehlt unter Garantie Marmor⸗ und Schiefer⸗Billards 
nach Pariſer Facon, mit Gummi: oder Mantinelle: (Stahl: 

; feder⸗) Banden, und ſtehen ſtets mehrere auf Lager. 
Ueberziehen u. Umänderungen werden auf das Beſte ausgeführt. 


8 N auf Ge ſu ce 
1 Kleeſagt 
kauft zu dem höchſten Preiſe Joh. Ehrenfried Doering. 
Hirschberg, Markt 17. 


17219. Ein gebrauchter, einipänniger Stuhl⸗ oder halbge- 
deckter Wagen wird baldigſt zu kaufen geſucht 
romenade Nr. 48. 


Alte Kleidungsſtücke werden gekauft dunkle Burgſtr 20. 
Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die höehſten Preiſe 

Breslau, Guttentag& Co. Breslau, 
2 Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 
. 1 * 
25. Kälbermagen, 


Nind⸗ und Sehöpsplumpdärme, wie auch 

Blaſen, kauft zu höchſtem Preiſe die 

Darm⸗ & Schweinefett⸗Handlung 
S. H. Joachimsſohn Breslau. 


38 erna tdel Jen. 

16957. Zwei herrſchaftlich eingerichtete Wohnungen von 7 
reſp. 5 Stuben nebſt allem Beigelaß, find ſofort oder am I 
aus zu vermiethen und beziehbar. Das Nähere bei Herrn 

kaufmann Nördlinger hier. 


13631. Die von Hrn. Staatsanwalt Nitz e bisher innegehabte 

Wohnung, beſtehend aus 5—6 Stuben ꝛc., iſt wegen Ber: 

ſetzung deſſelben zum 1. Januar 1870 anderweitig zu vermiethen. 
C. Schwahn. 


17074. Eine Wohnung, Stube, Altove und Küche, mit der 
öniten Gebirgsausſicht, ſowie eine zweite Wohnung, ohne 
che, ſind zu vermiethen und bald zu N Auengaſſe 

Nr. 2a beim Zimmermeiſter E. Jerſchke. 
17221. Greiffenbergerſtr. Nr. 17 ift eine Stube mit Mtove 

zu vermiethen und zum Neujahr zu beziehen. 

III69. Ju Oſtern ift der 1. Stock, beitehend aus Saal, 4 

Stuben, Küche, Speiſekammer und Zubehör, großem Balkon 

und Gartenbenutzung, Bergſtraße Nr. 3 zu vermiethen. 

We v. Heinrichshofen. 

und dunkle Burg⸗ 

Buhrbanck. 


nd Hellerſtr. Nr. 8 
zu vermiethen bei 


ea a ee er eee i 


17194. Eine Wohnung, beſtebend in 4 Zimmern, Gn 
Balken und dem ndthigen Gelap, It in Warnbrunn, Zier 
ſtraße Nr, 236, vom 1. April ab zu vermiethen. HE 
17278. Eine kleine Parterre⸗Stube ift zu Neujahr zu verf 
miethen Herrenſtraße 17. 


In Warmbrunn, Hermsdorferſtr., 
ſind 2 Gig d ce gun Wohnungen (Bel⸗ Etage), ſowle 
im 2. Stock und im Souterrain mehrere Zimmer zu dermie: 
then und ſofort oder 1. April & beziehen. Das Nähere beim 
17240. igenthümer F. Gutmann: 

17164. In Nr. 181 zu Heriſchdorf, ganz nahe an Warm 
brunn, iſt eine herrſchaftliche Wohnung, enthaltend 2 
ben, 1 Kammer, Keller, Bodengelaß, Mangelkammer, 1 Hol 
ſtall, ſowie die Hälfte des Flures und Balkons, Wäſchep 
und Gartenbenutzung, zu vermiethen und zum 1. April 187 


zu beziehen bei F. Naupbach 
Berſeng finden Unter en. 
17172. Zwei tüchtige Drechsler, welche am Waſſer © 


auch mit dem Fuße arbeiten wollen, finden dauernde Bell 
tigung bei J. G. Ebersbach in Grenzdorf b. Wigan 


Tüchtige Buchhandlungsreiſende 
(Colporteure) 


werden geſucht durch Faul Sydow’s Buchhandlung 
in Hayn au in Schlefien, 159855 


Zimmergeſellen, ſowie Lehrlinge, 


werden baldigſt geſucht vom 
[17192] Zimmermeiſter Schubert in Buchwald: 


Ein Wirthſchaftsvogt, 


deſſen Frau eine erfahrene und tüchtige Viehſchleußekin, findet 
vom 3. Januar ab ein ſehr gutes Unterkommen auf dem 


17123 Dominium Hindorf, Kr. Hirſchberg. 

17205. Zur ſelbſtſtändigen Leitung einer 
Handweberei für Baumwollenwaaren 
wird ein tüchtiger und ſucht. 2 


Factor geſucht. EEE 
Adreſſen werden unter Angabe der ( 
bisherigen Thätigkeit sub X. 8009, an 
die Annoncen-Erpedition von Rudolf Moſſe 15 
in Berlin erbeten. N 
17094. Eine geübte tzmacherin findet bei n 
freier Station ein baldiges Unterkommen in dem 
Putz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft u 
f von A. Biſchoff in Liebau. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. {| 
17175. Eine ältlihe Bürgerswittwe ſucht irgend eine Stellung 
als Wirthin ze. 0 
Durch Verhältniſſe aus ihrer häuslichen Thätigkeit gef en 
würde fie weniger hohen Gehalt beanſpruchen, als eine iht 
angemeſſene Stellung. N 


dreſſen beliebe man zu richten unter Th. P. Freiburg se 
in Schl. poste restante. T 


* „ ee 9 nt RER 
FR; 


1 * N * 


NETTE RE 


r. n „ „ Gruner's Felſenkeller. 
17158, einen gefundenen grauen eben Eigen Sonnabend den l. Weihnachtsfeiert ag: 


chümer in der Expedition des Boten zurücker 
17176. Donnerſtag den 16. d. iſt mir ein ſchwarzer Hund Concert. 
mit Eigenthümer wolle denſelben Anfang 3%, Uhr. 


weißer Bruſt zugelaufen. 


dauerſtraße ei 2 it gold f 1 
eine rze Broche mit goldener 17223 Zur Tanzmuſik nach Straupitz, 
5 5 e Finder wolle dieſelb e ſowie zu friſchem Kuchen, ladet den 2 Feiertag ergebenſt ein 


Ei j 5 e! K. Dittmann. 
ven gegen angemeſſene Belohnung in der Expedition des 17248. Den 2. Weihnachtsfeiertag Tanzmuſtr im Gasthaus 


B fen“, 
al) e Te: e ricdrich Kunerth. 
a aler Be rr In di ' Gi er 
bi erhält der Wiederbringer eines entlaxfenen ſchwarzen, lang: u die drei ichen 


ı Ba u . ladet auf Sonntag den 26. d., als den zweiten Feierta 
b een ‚Bübnerpundes, auf den Namen „Nimrod“ hörend Zanzmufif 2 5 ein Sei Sen 


5.) 17228. Ein weiß: und gelbgefledtes Hündchen iſt abhanden 17933, Zum 2. Weihnachtsfeiertage ladet zur Tanz: 
Wenner beim Gafnnicth Adolph Drebler in Warmbrunn. muſik freundlichſt ein 
5 Louis Strauß in Schwarzbach. 


17351. Sonntag 4 5 19. d. M. wurde aus meinem Zur Tauzmuſik nach Grunau 


d. S 
=) Stalle eine weißwollene Pferdedecke, mit grau und ſchwarz » 
; p 3 ladet den 2. Feiertag ganz ergebenſt ein 
orudtem englischem Leder⸗Ueberzug, 3 Ellen lang und 3 72371 E. Hoffmann im Gerichtstretſcham. 


el , Desgleichen wurden mir Dienſtag Nacht den 21. N M. 5 17261. Den 2. Feiertag ladet zur Taunzmnfik freundli 
| fette Gänfe durch gewaltſamen Einbruch geitohlen. 6 * Fr ein Dolph in Örunan.” 8 
6% Wiedererlangung verhilft, oder die Diebe namhaft macht, 17208. Sonntag den 26. d. ladet zur Tanzmuſik freund: 


- öl 3 Thaler Belohnung. 
Schi 1869 lichſt ein S. Hain in Heriſchdorf. 
1 Schibdau, den 22, Deyember Lede wee, 17242. Zur Tanpmuff auf den mmeiten Feiertag abet auf 
1 F den Scholzenberg freundlichſt ein Heinrich Will. 
in la dun - 17239. Montag den 3. Feiertag Krän der Gefell 
j Arn old's S alon. sur „Gintradt“, won ergebenft mobel Hen > Kuldalt 
Den erfien feiertag: Warmbrunm. 2 Der Vorſtand. 
* 17238. Sonntag den 2. Feierta Tan E, w 2 
1 Großes Abend 7 Concert, gebenſt einladet 8 A. Haller. Wanne 4 


wozu ergebenſt einladen: Elger. 21855 * 17251. eihrichsber 


075 Entree 2 Sar: N 5 W 2 A 0 
ö j 2 n.2. Feiert ran des ins „ ich⸗ 
1 uf A Zum anzuer gungen, a keit“, wozu ergebenft einladet 5 ef Den 
! t ö rtag ladet freun 1 7 F 
a ein © 2 d Im -M i171 Stonsdorfer Brauerei. 

um 2, Beibnadbtöjeiertag ladet 25 — Sonntag den zweiten und Montag den dritten delertagl: 


358. 8 
. Shiehhaus freundlichſt ein — — T 
1258 Sr den 2, Weihnachtsfeiertag ladet zur Tanz⸗ _ Ooncert und Tanz. und Anz. 
k freundlichſt ein G. Friebe im Kynaſt. 17184. Den 2. Feiertag ladet nach Berbisdorf zur Tanz: 

155 onntag den 26. d. ladel zur Tanzmufit freund: muſik ergebenſt ein. Borrmann. 
. ein F. Käſe im Kronprinz. 17262. Den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
ud den 2 W a g nl de. Bras ald S Seifert in Lomnip, 
Fundlichſt ein Carl Jeuchner . den zweiten i 

ae, Jux Tanzmuſik a ee 


70 Tanzmuſik am zweiten Weihnachts : 
bet na Neu- Schwarz ach — — ein eer. 


27 ‚digen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren Wozu ergebenſt einladen ©. Etzler, 3. Eiger, 
wie "nen acht Tagen abholen beim 2 inckl — 9 Re 
vie: „Hermsdorf u. K. Cigarrenarbeiter Heinrich Winckler. Mon-Jean 8 Reſtauration 
im 17275. Ein zugelaufener Ferrenbund, mit genere di fades ten Fei 6 i 

derläufen kann gegen Erſtattung der Koſten bei mir abgeholt ladet zum erſten Feiertag zu Butt zum zweiten 1 
55 — Gaſtwirth Baumgärtner in Reibnis. und zum beikien zu — ergebenft ein. [1725; 
la, Körlarent Landhaus bei Hirſchberg. 

f er g . 12 17265. Sonntag den zweiten Feiertag Tanzmuſik, wozu 
Sonntag Nachmittag iſt auf der inneren Schil- freundlichſt einladet Thiel. 


‘ 


17181, Sonntag, als ven 2. Weg fer Tanzmuſik 
bei Rüffer in Giersdorf. 


117250. Montag den 27. d. M. ladet zum 2. Gejellfchaft®: 

Kränzchen in den Gaſthof zum „hohlen 1 in Giersdorf 

freundlichſt ein: Der Vorſtand. 
Gaͤſte werden angenommen. 


Gaſthof zum weißen. Löwen 
in Hermsdorf u. K 
Den zweiten Weihnachts : Feiertag: 


Tanzmuſik, 
wozu ergebenſt einladet: Chr. Rüffer. 


Tietze's oel in Hermsdorf ug. 


Den 2. Feiertag: xsw 


Concert und Tanz. 


Gleichzeitig bemerke ich noch zur Bequemlichkeit des mich 
beehrenden Publikums, daß Nachmittag um 1½ und um 2 
Uhr Knittel's Omnibuſſe auf dem Marttplate zu Hirſchberg 
zur Abfahrt nach Hermsdorf bereit ſtehen werden und die Rück⸗ 
jahrt um 5½ und 8 Uhr Abends erfolgen wird. [17168] 


Brauerei Giersdorf. 


Sonntag den 2. Weihnachtsfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Emil Rüffer. 
Sonntag den 2. Feiertag ladet zu gut beſetzter 8 
nach Voigtsdorf Unterzeichneter 9755 ergebenſt ein 
zahlreichen Beſuch bittet [17228] Tſchentſcher. 
17229. Montag den 3. Feiertag ladet zum 2. Kränzchen 
nach Voigtsdorf ergeben ein: Der Vorſtand. 
äſte werden angenommen. 
17183. Den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik in den Ge⸗ 
richtskretſcham 105 Arnsdorf ein Zinnecker. 


ae Zur Tanzmuſik in die „ Freundlichkeit“ ladet den 
1 ein 
Alt⸗ ⸗Kemnitz. Elger. 


ur —— den 26. d. M. = — 1 Tanzmuſik erge⸗ 
benſt e Rüffer in Arnsdorf 


12 Dberkretſcham in Neibnitz 
Sonntag den 2. Felertag in wozu ergebenſt ein: 
lade H. Baumgärtner. 


1 Zur Tauzmuſik 
den 26. d d. Mts., als den zweiten Weihnachtsfeiertag, ladet 
freundlichſt ein R. Maiwald in Flachenſeiffen. 


Zum zweiten Weihnachts feiertage, 


17215. am 26. Dezember: 


| Tanzmuſik in der „Hoffnung“ 
1 Jannowitz. 
Militairmuſtf des Hirſchberger Bataillons, 
wozu ergebenſt einladet H. Schneider. 
ö r Zur eee e ee auf Sonntag, 


als den 2. Wei 3 ladet freundlichſt ein 
Quirl, den Dezember 1869. Heinzel. 


17209. 


Raedacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 


— 3750 — 


17180. Auf Sonntag den 2. Ar ladet zur Tauzmuſik 
freundlichſt ein. ft Kirchner in Schlau 4 


* das Feldf chlöͤßchen 


ladet den 26. December c., als he 2. A aut 
Tanzmnuſik ergebenit ein E. Legner in Buchwald. 


Gaſthof „zur Gieſſe“ in Quirl! 


Den 2. Weihnachts⸗ Seiertag Fanzmufik, wozu ergebenſt 
einladet: [17178.] K. Koppe. 


Abt chiedsfeier 1 


* 
17191. Auf Sonntag den 26. December c., zum 2. 
nachtsfeiertage, ladet zur Tanzmufik ergebenſt ein 
Hoffmann in Hartau bei Schmiedeberg. 
17190, Auf den 2. Weihnachtsfeiertag ladet zur Tanzmufk 
ergebenſt ein Herbſt in Hohenwieſe. 
17220. Zur Tanzmuſik den 2. Feiertag ladet freundlich 
ein E. Beer, Brauermeiſter in Kauffung. 


Zur Tanzmuſik 
17162. ladet Unterzeichneter 


in die Schoſtiſei in Rabis bai 


den zweiten Weihnachts: Feiertag gar 
ergebenft ein. Rudolph Roſemann.“ 


Brauerei zu Nimmerſath. 
17177. Auf Sonntag den 2. Weihnachts⸗Feiertag ladet zu 
Tanzmuſik freundlichſt ein Th. Schneider, — N 


17179. Auf den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik nah 
Bärndorf in den Gerichtskrelſcham ne en m 
Gräbel, de 


ir Tanzmuſik 
den 2. Weihna e als den 26. December, lade 
Unterzeichneter alle ſeine Freunde und Gönner ganz exgebenſſſe 
ein. Für ein gut beſetztes Orcheſter, ſowie gute Speiſen unden 
Getränk, wird beſtens geſorgt ſein. 


W. Niepelt im deutſchen Haufe in Schönau E 


17218. 


Trautenau, den 20. Dezember. Markt wieder ſehr und 
. die biefigen Leinen fabrikanten klagen über das 0 
chäft u. kaufen blos kleine Poſten. Heute waren Käufer aut 
prß. Schleſien hier, dieſelben wollen größere Poſten kaufen, bie 
aber zu niedrige Preiſe, jo daß ein Geſchäft An mög d 
Preiſe blieben unverändert. Line Nr. 40 von 
Tow Nr. 20 von 48 — 50 fl., 4 Monat Zeit oder er sr 
per Kafla verkauft. 

Getreide - Markt Preis. 
Boltenhain, den 20, December 1869. 


w. Weiz ven, Weizen Roggen 75 Gerſte ! 
Sachen 1 275 rtl. ſgr. pf. rtl. est 1 N i 


0 
\ 


e 
Meeren ee ie 1241 1 25 


Breslau. den 21. December 186 0 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80 Kals woe 5 „ 


(Rein bold Krabn.) 


